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STEINAU – „Wir haben uns für 
Miriam Christiner entschie-
den, weil sie die beste Wahl 
ist“, sagte Bürgermeister 
Christian Zimmermann bei 
der Vorstellung der Steinauer 
Märchenkönigin 2026/2027 
im ehemaligen Gerichtssaal 
des Museums Brüder Grimm-
Haus. 

Die junge Mutter stehe mit-
ten im Berufsleben und enga-
giere sich für Steinau wie 
kaum eine andere. Ob bei 
Steinau miteinander, Jockes-
markt oder Steinauvision 
Song Contest: „Miriam sagt 
nie Nein, wenn Hilfe ge-
braucht wird.“  

Museumsleiterin Stefanie 
Dallmann schloss sich seinen 
Worten an und versicherte 
der designierten Märchenkö-
nigin, die auf Laura I. nach-
folgen wird: „Ich freue mich 
sehr, dass du es geworden 
bist.“ 

Und auch Miriam Christi-
ner stand die Freude ins Ge-
sicht geschrieben. Strahlend 
versprach sie: „Ich möchte 
mit Charme und Herz die 
Stadt repräsentieren und 

märchenhafte Momente 
schaffen.“  

Nach einer kurzen Vorstel-
lung erzählte sie von ihrer 
Oma, die ihr in der Kindheit 
zur Schlafenszeit stets Mär-
chen vorgelesen habe. Schon 
damals sei „Frau Holle“ ihr 
Lieblingsmärchen gewesen. 
Ihr gefalle die Botschaft des 
Märchens, dass Fleiß und 
Herzlichkeit belohnt würden. 

Miriam Christiner betonte 
das gute Miteinander mit der 
ersten Steinauer Märchenkö-

nigin. „Ich möchte das Amt, 
für das Laura den Grundstein 
gelegt hat, weiterführen und 
auch ihre Kinder- und Famili-
enprojekte fortsetzen.“ Ein 
weiteres Augenmerk möchte 
sie auf die Senioren legen. Zu 
ihnen wolle sie „die Märchen 
und Veranstaltungen brin-
gen“, da ältere Menschen in 
ihrer Mobilität oft einge-
schränkt seien. 

„Das Amt ist eine Beloh-
nung für mich“, gestand die 
junge Frau, denn „welches 

Mädchen träumt nicht 
manchmal davon, Königin 
oder Prinzessin zu sein“. 

Museumsleiterin Stefanie 
Dallmann, die im vergange-
nen Jahr die Initiatorin für 
das neugeschaffene Ehren-
amt war,  betonte: „Märchen-
königin zu sein ist so viel 
mehr als hübsch auszusehen, 
mehr als nur zu lächeln und 
zu winken.“ Die Märchenkö-
nigin sei eine „sehr exponier-
te Repräsentantin der Stadt“. 

Bürgermeister Zimmer-

mann sagte, mit Miriam 
Christiner habe man eine 
Amtsnachfolgerin gefunden, 
die die „großen Fußstapfen, 
die Laura hinterlässt, ausfül-
len kann“. Sie werde das Amt 
mit demselben Elan und En-
gagement weiterführen. 

Die Inthronisation von Mi-
riam I. erfolgt am Märchen-
sonntag, 2. August. Erst an 
diesem Tag wird das Geheim-
nis um das Königinnen-Kleid 
gelüftet. Bei der Vorstellung 
wurde nur so viel verraten: 

Das Kleid wird von Schneider-
meisterin Eva-Maria Müller 
individuell angepasst und die 
Persönlichkeit der Märchen-
königin 2026/2027 widerspie-
geln. Laura I. darf ihr Kleid – 
als Dankeschön für ihr Enga-
gement – behalten.  

Wie Zimmermann und 
Dallmann abschließend er-
klärten, kann die Steinauer 
Märchenkönigin von „allen 
aus der Stadt eingeladen wer-
den“, etwa von Unternehmen 
oder Vereinen.  OJ

Miriam Christiner wird die neue Steinauer Märchenkönigin

Mit Charme und Herz die Stadt repräsentieren
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Die Steinauer Märchenkönigin 2026/2027, Miriam I., auf dem roten Sofa im Foyer des Museums 
Brüder Grimm-Haus. 

Bürgermeister Christian Zimmermann und Museumsleiterin 
Stefanie Dallmann (links) mit Miriam I. an der Edelstahl-Sil-
houette der Bremer Stadtmusikanten, die den Hof des Muse-
ums Brüder Grimm-Haus schmückt. Fotos: Sabine Broj 

Die 32-jährige Miriam 
Christiner wurde in den 
USA im Bundesstaat Alaba-
ma geboren, kam im Alter 
von drei Jahren nach 
Deutschland, lebte in Al-
tenhaßlau und kam der Lie-
be wegen vor fünf Jahren 
nach Steinau. Sie ist frisch 
verheiratet, hat eine vier-
jährige Tochter und – wie 
sie augenzwinkernd sagt – 
„ganz märchenhaft eine 
sieben Jahre alte Stieftoch-
ter“.  OJ

Zur Person

NIEDERZELL – Ein außerge-
wöhnlicher Vormittag erwar-
tete die Kinder der Kita „Die 
Arche” in Niederzell: Imker 
Michael Sperzel besuchte die 
Einrichtung und nahm alle 
drei Gruppen mit auf eine 
spannende Reise in die Welt 
der Honigbienen. Er gestalte-
te seinen Besuch mit viel Ge-
schick für die unterschiedli-
chen Altersstufen. Während 
er den Kindern der U3-Grup-
pe die Grundlagen kindge-
recht und mit einfachen Wor-
ten näherbrachte, ging er bei 
den Ü3-Kindern bereits ins 
Detail. Zum Einstieg stellte er 
den älteren Kindern kniff lige 
Fragen wie „Wie lange lebt ei-
gentlich eine Bienenköni-
gin?” oder „Wie lange leben 
Arbeiterinnen?” und sorgte 
damit gleich für eifriges Mit-
denken. So erfuhren die Klei-
nen, was ein Bienenstock 
überhaupt ist, während die 
Größeren mehr über den Auf-
bau von Bienenkästen, die 
Struktur der Bienenwaben 

und das Leben der Bienenkö-
nigin lernten.  
   Auch das Zusammenspiel 
von Arbeiterinnen, Drohnen 
und Königin im Bienenvolk 
sowie der Weg vom Nektar 
zum fertigen Honig waren 
Themen, die die Kinder mit 
großen Augen verfolgten. 
   Anschließend wurde es 
auch ganz praktisch. Sperzel 
zeigte den Kindern echte Bie-
nenkästen und ließ sie einen 
Blick auf die Ausrüstung ei-
nes Imkers werfen. Besonders 
viel Spaß hatten die Kinder 
dabei, selbst einmal in die 
Rolle eines Imkers zu schlüp-
fen – mit Imkerhut und Im-
kerjacke ausgestattet, fühl-
ten sie sich gleich wie kleine 
Profis. Auch ein Räucher-
männchen, das Imker tradi-
tionell zur Beruhigung der 
Bienen einsetzen, durfte be-
staunt werden. Der absolute 
Höhepunkt des Besuchs: Eini-
ge besonders neugierige und 
unerschrockene Kinder durf-
ten Bienen-Drohnen, die be-

kanntlich nicht stechen, vor-
sichtig auf die Hand nehmen. 
Mit sichtlicher Begeisterung 
und ein wenig Aufregung 

spürten die Kinder die klei-
nen Insekten auf ihrer Haut. 
Anschließend durften sie die 
Drohnen behutsam auf Blu-

men setzen und so beobach-
ten, wie sich die Tiere in ihrer 
natürlichen Umgebung bewe-
gen. Das Interesse der Kinder 
war während des gesamten 
Besuchs außerordentlich 
groß, es wurde gestaunt, 
nachgefragt und genau hin-
geschaut. Auf Rückfrage wa-
ren sich die Kinder einig: Hö-
hepunkt des Vormittags war 
es, eine Drohne ganz nah und 
direkt auf der eigenen Hand 
spüren zu dürfen. Nicht nur 
die Kinder profitierten von 
dem Besuch: Auch die Erzie-
herinnen nahmen einiges 
Neues über Bienen und die 
Imkerei mit. So wurde der 
Vormittag zu einem lehrrei-
chen Erlebnis für Groß und 
Klein gleichermaßen. Mit die-
sem Besuch ist es Michael 
Sperzel gelungen, den Kin-
dern auf anschauliche und al-
tersgerechte Weise die Bedeu-
tung der Bienen für die Natur 
näherzubringen ein Erlebnis, 
das sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. BWB

Reise in die Welt der Honigbienen

Einige besonders neugierige und unerschrockene Kinder durf-
ten Bienen-Drohnen, die bekanntlich nicht stechen, vorsich-
tig auf die Hand nehmen. Foto: privat

MOTTGERS – Die Jungtier-
schau  des Kaninchenzucht-
vereins ist am Samstag, 18. 
Juli, ab 17 Uhr und am Sonn-
tag, 19. Juli, ab 10 Uhr geöff-
net. Es gibt an beiden Tagen 
Leckeres vom Grill.   BWB

Jungtierschau mit 
Grillfest

von Roh bis Fertig

www.Mihm-Thermobau.de

Massivhaus

freie Planung,

fester Preis,

Musterhaus

besichtigen!
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HEROLZ – Eine neue Epoche 
hat bei der Feuerwehr Herolz 
im Jahr 2011 begonnen: Eine 
Kinder-Feuerwehr wurde ins 
Leben gerufen. Aus Anlass de-
ren 15-jährigen Bestehens 
richtete die Herolzer Wehr 
ein Fest aus, in dessen Mittel-
punkt der sogenannte Flori-
anstag stand.  

Der Florianstag ist seit vie-
len Jahren im Unterverband 
Schlüchtern eine feste Ein-
richtung für den Feuerwehr-
Nachwuchs. Der heilige Flori-
an, der im dritten Jahrhun-
dert lebte, gilt seit jeher als 
Schutzpatron der Feuerweh-
ren, die das Andenken an den 
christlichen Märtyrer hoch-
halten. Als sein Todestag gilt 
der 4. Mai 304. Alljährlich um 
diese Zeit gedenken die Ju-
gendfeuerwehren des Unter-
verbandes Schlüchtern mit 
dem sogenannten Florianstag 
dem Heiligen.  

Dazu kamen zahlreiche Ju-
gendwehren des gesamten 
Altkreises im Feuerwehrhaus 

Herolz zusammen, wo sie von 
der stellvertretenden Unter-
verbands-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr be-
grüßt wurden. Mit dabei war 
der Landtagsabgeordnete Mi-
chael Reul, die Bürgermeister 
von Schlüchtern und Sinntal, 
Michael Möller und Thomas 
Henfling, Unterverbandsvor-
sitzender Bernd Schauberger 
und Unterverbands-Jugend-
feuerwehrwart Daniel Noll.  

Pater Urselmann gab Erläu-
terungen zum Leben und 
Wirken des heiligen Florians, 
worüber es etliche Legenden 
gebe. Er sei ein ranghoher rö-
mischer Soldat gewesen, der 
sich gegen die römischen Göt-
ter zur Wehr gesetzt und  Sol-
daten unterstützte hatte, die 
an das Christentum glaubten. 
Diesen Helferdienst musste 
er schließlich mit dem Leben 
bezahlen. „Florian ist ein Vor-
bild. Er setzte sich für andere 
ein, wie auch die Feuerwehr-
leute“, betonte Urselmann.  

Begrüßungsworte sprach 
die frühere Herolzer Jugend-
feuerwehrwartin und heuti-
ge Leiterin der Kinder-Feuer-
wehr „Löschzwerge“, Stefa-

nie Euler.  Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand Spaß 
und Spiel für die Jugendli-
chen. Zwischen Feuerwehr-
haus und Sportplatz war ein 
Parcours mit unterschiedli-
chen Aufgabenstellungen 
aufgebaut. Hierzu gehörten 
klassische Spiele wie Sack-
hüpfen und Dosenwerfen. Ei-
ne kniff lige Angelegenheit 
war der Transport eines Ten-

nisballs auf einem Strahl-
rohrmundstück. 

Das Wickeln von Schläu-
chen gehörte ebenso zum 
Parcours wie das Zielwerfen. 
In einer Fuschelkiste konn-
ten verschiedene Gegenstän-
de ertastet werden. Selbstver-
ständlich nicht fehlen durfte 
das Zielspritzen mit der Kü-
belspritze.  FGW

Florianstag in Herolz

Spiel und Spaß für die 
Jugendlichen

Das Zielspritzen gehörte zu den beliebten Aufgaben.  

Die Leiterin der Herolzer Kinder-Feuerwehr, Stefanie Euler, gibt Erläuterungen zu den Aufga-
benstellungen beim Florianstag der Jugendfeuerwehren. Fotos:  Fritz Christ

WALLROTH – Eine Woche lang 
hieß es für die Kinder der 
Landrückenschule Wallroth: 
Manege statt Klassenzimmer. 
Gemeinsam mit dem Zirkus 
Baldoni erlebten rund 90 
Schülerinnen und Schüler so-
wie etwa 20 Vorschulkinder 
der Eulengruppe des evange-
lischen Kindergartens Wall-
roth eine außergewöhnliche 
Projektwoche voller Mut, Be-
wegung und Begeisterung. 

Vor dem Sportplatz in Wall-
roth war eigens ein großes 
Zirkuszelt aufgebaut worden, 
das für viele Kinder schnell 
zum Mittelpunkt des Schul-
alltags wurde. 

Der Wallrother Sportverein 
stellte Strom und Wasser zur 
Verfügung.  Die Kinder konn-
ten ihre Lieblingsdisziplin 
auswählen, darunter Jongla-
ge, Hula-Hoop, Akrobatik 
und Flügeltanz. Mit viel Ge-
duld und Engagement stu-
dierten die Kinder ihre Auf-
tritte ein und erfuhren dabei 
auch Spannendes über das Le-
ben und Arbeiten in einem 
echten Zirkus. 

Ein besonderer Höhepunkt 
war die Clownsgruppe. Zehn 
Clowns sorgten später in der 
Vorstellung für viele Lacher.   

Natürlich gehörten auch 

Tiere zum echten Zirkuser-
lebnis dazu: Lamas, Ziegen 
und Schafe erfreuten die Kin-
der rund um das Zirkuszelt. 

 Die große Galavorstellung 
begeisterte Eltern, Großel-
tern, Geschwister und zahl-
reiche Gäste. 

Schulleiterin Susanne Ber-

ger, das Lehrerkollegium so-
wie der Förderverein der 
Landrückenschule Wallroth 
waren beeindruckt von der 
besonderen Projektwoche 
und dem Engagement der 
Kinder. Für die Kinder dürfte 
diese Woche noch lange un-
vergessen bleiben.  BWB

Manege frei in Wallroth

Die große Galavorstellung begeisterte Eltern, Großeltern und 
Geschwister.  Foto: privat 

ELM – Zwei Tage lang am 
Samstag, 8., und Sonntag, 9. 
August, wird in Elm auf dem 
Dorfplatz wieder das traditio-
nelle Sommerfest gefeiert. 

Auftakt ist am Samstag um 
15 Uhr. Um 15.30 Uhr wird 
Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Ab 17 Uhr gibt es Lecke-
reien vom Grill. Die Elmbach-
taler Musikanten sorgen ab 
18 Uhr für zünftige Musik.  

Der Sonntag startet um 11 
Uhr mit einem Frühschop-

pen. Bis 14 Uhr gibt es Mit-
tagstisch mit Spezialitäten 
vom Grill sowie Gyros mit 
Krautsalat, Pommes und Tza-
ziki.  

An beiden Tagen steht eine 
Hüpfburg für die Kinder zur 
Verfügung. Die Einnahmen 
werden wieder zugunsten der 
Sanierung der Elmer Kirche 
gespendet. Veranstalter ist 
der Elmer Bloo, die Obsthalle 
sowie der CDU-Ortsverband 
Elm. BWB

Sommerfest in Elm 
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ÄRZTE

Markus Homann (Mitte) vom Lions-Club erhielt im Beisein ei-
niger Mitglieder von Bürgermeister Matthias Möller (Zweiter 
von rechts) einen Spendenscheck.    Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Bürgermeis-
ter Matthias Möller ist begeis-
tert von der Arbeit des Malte-
ser Kinderhospiz- und Famili-
enbegleitdienstes Main-Kin-
zig-Fulda. 

Es sei wichtig, dass bei 
schwer erkrankten Kindern 
nicht nur die Betroffenen un-
terstützt werden, sondern 
auch die unmittelbaren An-
gehörigen, betonte er. Die Fa-
milienmitglieder seien wegen 
der Erkrankung intensiv ge-
fordert und benötigten jed-
mögliche Unterstützung. Bei-
spielsweise müssten sie auch 
mal aus ihrem aufreibenden 
Betreuungsalltag herausge-
holt werden. Dafür sei das 
Einwerben von Spendengel-
dern extrem wichtig. 

Als Beispiel nannte Möller 
den Lions Club Schlüchtern-
Bergwinkel, der sich jüngst 
mit einem Stand am Helle 
Markt beteiligte. Am Stadt-
platz hatten die Mitglieder ih-
ren Stand aufgebaut, der eh-
renamtlich von diesen betrie-
ben wurde. Im Angebot wa-
ren ausgewählte Mosel-Wei-
ne, ein eigens kreierter Berg-
winkel-Spritz sowie feine An-
tipasti-Spezialitäten. 

Bürgermeister Matthias 
Möller freute sich über diese 
Bereicherung, stattete der 
Verkaufshütte einen Besuch 
ab, dankte für das Engage-
ment, übergab eine Geldzu-
wendung der Stadt und über-
nahm selbst einen Stand-
dienst. Weil sämtliche Erlöse 
aus dem Verkauf für einen 
guten Zweck gespendet wer-
den, wurde dem Club kosten-
frei eine Holzhütte als Ver-
kaufsstand zur Verfügung ge-
stellt und auch die Standge-
bühr erlassen. Über den 
Markt hinaus verkaufen die 
Lions einen leckeren Wein, 
von dem ein Teilerlös eben-
falls dem Kinderhospizdienst 
zugutekommt. 

Möller selbst und seine 
Frau haben auch privat eine 
Spende von 500 Euro an den 
Malteser Kinderhospiz- und 
Familienbegleitdienst über-
geben. Das Stadtoberhaupt 
betonte, dass der Hospiz-Ver-
ein regelmäßiger und gern 
gesehener Gast im Kultur- 
und Begegnungszentrum sei. 
Dessen Arbeit sei hoch einzu-
schätzen und werde gerne 
nach Möglichkeit von der 
Stadt unterstützt.  BWB

Bürgermeister würdigt Einsatz der Lions 

Hilfe für 
Hospizdienst

SCHLÜCHTERN – Die Palliativ-
station des Krankenhauses 
Schlüchtern hat das aktuelle 
Überwachungsaudit erfolg-
reich bestanden. Der Aus-
schuss bestätigt erneut die 
hohe Qualität der palliativen 
Versorgung. „Die erfolgrei-
che Aufrechterhaltung der 
Zertifizierung bestätigt die 
hohe fachliche Qualität und 
das große Engagement unse-
res Teams. Unser Dank gilt al-
len Mitarbeitenden, die sich 
täglich für das Wohl unserer 
Patientinnen und Patienten 
einsetzen“, sagt Geschäfts-

führer Christian Quack. Auch 
Jessica Schultheis, Leitung 
Qualitätsmanagement, freut 
sich über das Ergebnis: „Die 
erneute Bestätigung der Zer-
tifizierung zeigt, dass wir un-
seren hohen Qualitätsan-
spruch konsequent umsetzen 
und unseren Patientinnen 
und Patienten eine umfassen-
de und würdevolle Betreuung 
bieten.“ Die Zertifizierung 
der Palliativstation besteht 
seit 2021 und bestätigt die 
kontinuierliche Qualitätsent-
wicklung in der palliativen 
Versorgung.  BWB

Zertifizierung aufrechterhalten

Hohe 
Qualitätsstandards

Im Namen des Bücherei-Teams dankte Helga Horschig Karl-
heinz Schaldach für seine Lesung.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Karlheinz 
Schaldach war mit seiner Pu-
blikation „Nichtjüdische Ver-
folgte der NS-Zeit im Land-
kreis Schlüchtern. Eine quel-
lenorientierte Untersu-
chung“ zu Gast im Bücher Ca-
fé der Evangelischen Öffentli-
chen Bücherei. Schon bald 
nach der Veröffentlichung 
des Buches war das Bücherei-
Team darauf aufmerksam ge-
worden und lud den Autor 
zur Vorstellung ein.  
   Im Vorfeld wurde dazu ein 
Interview von Hans Werner 
Kruse mit dem Autor veröf-
fentlicht. Schaldach zeigte 
seinen Weg vom Mathematik-
, Physik- und Informatikleh-
rer am Ulrich-von-Hutten-
Gymnasium zum profunden 
Historiker auf, der sich im 
Ruhestand mit der wissen-
schaftlichen Recherche und 
dem Publizieren zu antiken 
Sonnenuhren einen Namen 
machte. Sein nächstes Pro-
jekt führte zum jetzt vorge-
stellten Werk über die nicht-
jüdischen Opfer der NS-Zeit 
in Schlüchtern. Die eminen-
ten „Wissenslücken“ zu die-
sem Feld hatten ihn zu den 
umfassenden Recherchen in 
zahlreichen Archiven ange-
trieben. Das Buch erschien 
dann im Eigenverlag. Die 
zweite Auflage ist nun er-
gänzt und von einem Verlag 

herausgegeben, ist im Buch-
handel erhältlich. Exempla-
risch trug Schaldach zwei Au-
genzeugenschilderungen aus 
dem KZ-Alltag vor: Grauen-
haftes Erleben von un-
menschlichem Verhalten und 
von zum Tode führender 
Qual durch Hunger, Durst 
und Kälte, von Folter und sys-
tematischen Grausamkeiten. 
Betroffenheit und tiefe Be-
wegtheit waren im Publikum 
zu spüren. Im Namen des Bü-
cherei-Teams überreichte 
Helga Horschig einen Ta-
schenschirm mit bunten 
Schlüchterner Motiven als 
kleines Dankeschön mit dem 
Wunsch „gut beschirmt“ zu 
sein, gesundheitlich und 
auch sinnbildlich für die wei-
tere Aufarbeitung der Ge-
schichte. Zurzeit arbeitet der 
Autor an weiteren Büchern: 
an einer historischen Recher-
che zu eben jenen Tätern die-
ser Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit hier im Um-
kreis und an einer romanhaf-
ten Darstellung der Vor-
kommnisse im Schlüchtern 
jener Zeit, gedacht für dieje-
nigen Leser, die einen leichte-
ren Zugang zu diesen Berich-
ten suchen.  BWB 

Veröffentlichung  
ISBN 978-3384793461, 16,99 
Euro

Karlheinz Schaldach im Bücher Café

Schilderungen aus 
dem KZ-Alltag

Wochengerichtvom16.bis 19. Juli 2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Garnelenpfanne
mit asiatischemGemüse
und Basmatireis 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: Mo. Ruhetag
Fr. + Sa. 16.30–0.00 Uhr

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr
Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr

Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

und Basmati

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

Ab 23. Juli 2026
Kassler

Urlaub
22244..0077..2266  bbbiiisss 0077..0088...222666

Hausarztpraxis
Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie

Naturheilverfahren, Umweltmedizin

Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstr. 51, 36381 Schlüchtern

Wiederbeginn der

Sprechstunde am

Ó�ntag, 10.08.2i, 8 Uhr

Tel. (0 66 61) 91 90 01

Brückenauer 
Mineralwasser 
 

spritzig/medium 
 

12x0,7 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,65 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 1,00 € 

Veltins 
Premium 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,20 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
*Neu*Neu*       Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 11.07. - 17.07.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

5.49 
                               
   
 
            

                   

 
     20x0,5l 

      zzgl.3,10 € Pfd. 
      Liter = 1,00 € 

12.99 

9.99 

  11.99 11.99 

TAGESGERICHTE vom 13.07.2026 bis 18.07.2026

MONTAG
Gegrilltes Schweinesteak mit
Rotweinsauce und würzigen Kartoffel-Wedges 12,50 €
DIENSTAG
Schaschlik-Topf mit Paprika, Zwiebeln und Speck,
dazu Jasminreis 11,95 €
MITTWOCH
Schnitzel „Bella Italia“ mit Cherrytomaten, Rucola, Parmesan
und Pommes frites 12,95 €
DONNERSTAG
Rindfleisch, gekocht, mit Meerrettichsauce, Bandnudeln
und Rote Bete 13,95 €
FREITAG
Heringssalat „Hausfrauen Art“ (Äpfel, Gurken und Zwiebeln
in Sauerrahm-Dressing) mit Salzkartoffeln 10,95 €
SAMSTAG
Wellness-Salat – großer Salatteller mit Hähnchenbruststreifen
und Baguette 10,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Omelette „Italienische Art“
Omelette mit süßen, sonnengereiften Tomaten und Mozzarella 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

13.07.2026 bis 18.07.2026

2Apfelplunder 4,00€

2Krusti-Stangen
(mitMohn-, Sesam-,Käse-
oderSalz-Kümmel) 2,00€

Meister-Kruste
750g 3,10€

BROT DES MONATS:

Sonnenblumen-Brot
500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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Der Vorstand des Vereins Generationentreff Salmünster (stehend von rechts): Vorsitzender Tim Schneider, Clemens Michel (Bei-
sitzer), Michael Bacher (Kassierer), Dirk Trageser (Beisitzer), Rudolf Schumm (Beisitzer), Dagmar Senff (Beisitzerin), Christiana 
Uhlig (Beisitzerin) und (sitzend) stellvertretende Vorsitzende Helga Groß mit Godehard Goralewski (Schriftführer).  Foto: Verein 

SALMÜNSTER –  Mit neuen Ide-
en und einem klaren Gestal-
tungswillen startet der Ver-
ein Generationentreff Sal-
münster in die Zukunft. Die 
Mitgliederversammlung hat 
einen neuen Vorstand ge-
wählt, der nicht nur für Kon-
tinuität steht, sondern vor al-
lem für Innovation und eine 
mutige Neuausrichtung. 

An der Spitze des Vereins 
steht künftig weiterhin Tim 
Schneider als Vorsitzender. 
Tim Schneider erklärt mit 
Nachdruck: „Wir werden den 
Generationentreff neu den-
ken – offener, vernetzter und 
mutiger. Unser Ziel ist es, ein 
Zentrum zu schaffen, das Bil-
dung, Begegnung und gesell-
schaftliches Engagement auf 
hohem Niveau vereint. Dafür 
bringe ich meine gesamte Er-
fahrung und Energie ein.“ 

Unterstützt wird er im ge-
schäftsführenden von Helga 
Groß als 2. Vorsitzende, Mi-
chael Bacher als Kassierer so-
wie Godehard Goralewski als 

Schriftführer. Gleichzeitig 
setzt der Verein mit zwei wei-
teren Frauen im erweiterten 
Vorstand ein Zeichen für Viel-
falt und moderne Vereinsar-
beit. 

Helga Groß war Grün-
dungsmitglied des Vereins 
und fünf Jahre Vorsitzende 
des Generationentreffs und 
ist nach drei Jahren Pause in 
den Vorstand zurückgekehrt. 
Sie möchte den Verein in die 
Zukunft begleiten und unter-
streicht die Aufbruchsstim-
mung: „Der Generationen-
treff ist ein Ort für Alt und 
Jung und hat sich in Salmüns-
ter als Treffpunkt etabliert. 
Wir möchten die Menschen 
begeistern und den Genera-
tionentreff als lebendigen 
Mittelpunkt unserer Stadt 
fördern.“ 

Ein zentrales Element der 
Neuausrichtung ist die 
grundlegende Weiterent-
wicklung des Kurskonzepts. 
Der Generationentreff wird 
sein Bildungs- und Veranstal-

tungsangebot neu ausrichten 
– praxisnah, zukunftsorien-
tiert und eng an den Bedürf-
nissen der Menschen vor Ort 
und überregional ausgerich-
tet. Parallel dazu werden ge-
zielt starke Kooperationen 
aufgebaut, unter anderem 
mit der Volkshochschule 
Gelnhausen sowie den Hoch-
schulen in der Region. Ziel ist 
es, Synergien zu nutzen und 
ein qualitativ hochwertiges, 
vielfältiges Angebot zu schaf-
fen. 

Michael Bacher betont: 
„Wir schaffen die strukturel-
len Voraussetzungen dafür, 
dass der Generationentreff 
langfristig wächst und wirt-
schaftlich stabil bleibt. Ko-
operationen sind dabei ein 
entscheidender Schlüssel für 
nachhaltigen Erfolg.“ Ein 
weiterer Meilenstein ist der 
konsequente Aufbau einer ei-
genständigen Jugendarbeit. 
Gemeinsam mit den Jugend-
organisationen aller Vereine 
vor Ort wird der Generatio-

nentreff junge Menschen ak-
tiv einbinden und ihnen neue 
Räume für Engagement und 
Mitgestaltung eröffnen. Go-
dehard Goralewski erklärt: 
„Wir wollen die Jugend nicht 
nur erreichen, sondern aktiv 
einbinden. Der Generationen-
treff wird zu einem Ort, an 
dem junge Menschen Verant-
wortung übernehmen und 
ihre Ideen verwirklichen 
können.“ 

Mit dieser klaren strategi-
schen Ausrichtung wird deut-
lich: Der Generationentreff 
Salmünster ist nicht nur ak-
tiv – er ist in Bewegung. Der 
Verein setzt neue Impulse 
und entwickelt sich zu einer 
starken Plattform für Aus-
tausch, Bildung und gemein-
schaftliches Engagement. 

In den erweiterten Vor-
stand als Beisitzer wurdn ge-
wählt: Christiana Uhlig, Dag-
mar Senff, Clemens Michel, 
Rudolf Schumm, Benjamin 
Emeling, Julius Desch und 
Dirk Trageser. BWB

Generationentreff Salmünster stellt Weichen für die Zukunft

Neustart mit klarer Vision

BAD SODEN – Bei strahlender 
Stimmung und bester Laune 
fand in diesem Jahr das 
Schulfest der Grundschule an 
der Salz statt. Viele Familien, 
Kinder, Ehemalige und Gäste 
folgten der Einladung – und 
machten das Fest erneut zu 
einer rundum gut besuchten 
Veranstaltung, die zeigte, wie 
lebendig und engagiert unse-
re Schulgemeinschaft ist. Auf 
dem Schulgelände warteten 
zahlreiche Spielestationen 
auf die Kinder: Mit Bewe-
gung, Geschick und Team-
geist konnten alle ihr Können 
ausprobieren, Punkte sam-
meln und vor allem eines – 

gemeinsam Spaß haben. Für 
das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Kaffee 
und Kuchen luden zum Ver-
weilen ein, dazu gab es 
Würstchen und Popcorn, die 
vom Förderverein angeboten 
wurden. Auch die Tombola 
war ein beliebter Anlauf-
punkt – mit vielen kleinen 
und großen Gewinnen, die 
für zusätzliche Spannung 
sorgten. Ein besonderes kul-
turelles Lanzlichtt lieferte er-
neut die Theater-AG: Mit viel 
Begeisterung und sichtbarem 
Talent führten die Kinder ein 
tolles Stück auf, das sie unter 
der Leitung von Heike Merlau 

und Agnes Böhme intensiv 
einstudiert hatten. Das Publi-
kum honorierte die Auffüh-
rung mit großem Applaus. 
Der Höhepunkt des Schulfes-
tes war jedoch das Entenren-
nen auf der Salz. Mit viel Un-
terstützung durch die Ju-
gendfeuerwehr und zahlrei-
che helfende Eltern wurde 
die Aktion zu einem echten 
Publikumsmagneten. Ent-
lang des Ufers wurde ange-
feuert, mitgefiebert und ge-
lacht – ein Erlebnis, das si-
cher noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. Für einen 
besonders engagierten Mo-
ment sorgte zudem die Schul-

leitung: Birthe Schäfer stand 
selbst im Wasser und half tat-
kräftig dabei, die Enten wie-
der einzusammeln. 
   Ein großes Dankeschön galt 
laut Schulleitung dem Haupt-
elternbeirat für die tolle Vor-
bereitung und die verlässli-
che Unterstützung.  BWB

Buntes Programm, starke Gemeinschaft und ein Entenrennen 

Schulfest an der Salz

Bei strahlendem Wetter fand das Schulfest der Grundschule an der Salz statt. Zu den Höhe-
punkten gehörte das Entenrennen. Foto: Schule 

Apothekendienste: 11. Juli: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach) und Kalbach-Apothe-
ke (Kalbach), 12. Juli: Berg-
winkel-Apotheke   (Schlüch-
tern), 13. Juli: Flora-Apothe-
ke (Gelnhausen) und Lud-
wigs-Apotheke (Bad Brücke-
nau), 14. Juli: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 15. 
Juli: Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 16. Juli:  Kalbach-
Apotheke   (Kalbach) und 
Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 17. Juli: Loti-
chius-Apotheke (Schlüch-
tern), 18. Juli: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Lud-
wigs-Apotheke (Bad Brücke-
nau), 19. Juli: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb). 
      
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-

ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart lädt 
für Sonntag, 19. Juli zu einer 
Führung über den alten jüdi-
schen Friedhof in Altengro-
nau ein. Dieses Areal ist ein 
einzigartiges Kulturdenkmal. 
Die Führung beginnt um 14 
Uhr, dauert etwa 1,5 Stunden 
und kostet fünf Euro pro Per-
son. Treffpunkt ist vor der 
evangelischen Kirche.   

Männliche Teilnehmer 
werden gebeten, eine Kopfbe-
deckung zu tragen. Das Ge-
lände ist für Kinderwagen 
und Rollstuhl nicht geeignet.  

Notwendig ist eine Anmel-
dung in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei Thomas 
Müller, Telefon (0176) 
30765411.  BWB

Führung über den 
jüdischen Friedhof 
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SPRUNG

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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Kirchenchor der Christus-
gemeinde Sinntal conDio 
Kinderchor conDio Kids  
 
Christine Bär (Sopran), 
Remscheid  
Ute Jarchow (Alt, Flöte), Is-
lamabad 
Thomas Schluchter (Tenor), 
Berlin 
Gerold Richter (Bass), Elm  
Jan Polivka  Klavier und 
kleine Orgel, Poppenhau-
sen  
Gunther Martin Göttsche 
(große Orgel und Violine), 
Sannerz   
 
Cornelia Hoffmann (Flöte), 
Ahlersbach  
Andreas Elm (Gitarre), 
Sterbfritz  
Leitung: Heidrun Göttsche, 
Sannerz  BWB

Die Akteure 

STERBFRITZ  – „Viva la musica 
– Es lebe die Musik!“ – unter 
diesem Motto präsentierte 
der Kirchenchor „conDio“ 
der evangelischen Christus-
gemeinde Sinntal und Marjoß 
ein mitreißendes Konzert in 
der voll besetzten Sterbfritzer 
Kirche. Unter der Leitung von 
Heidrun Göttsche erklang 
aus Erwachsenen- und Kin-
derkehlen italienische Musik 
und Musik mit starkem Ita-
lien-Bezug aus sechs Jahrhun-
derten – von Renaissance 
über Barock und Klassik bis 
hin zu Italo-Pop.  
   Zum ersten Mal bei einem 
großen Konzert mit dabei wa-
ren  die „conDio Kids“, der im  
September neu gegründete 
Kinderchor der Christusge-
meinde. „Die Kinder waren 
sehr aufgeregt und haben ihr 
Sache toll gemacht. Sie haben 
sich mit ihren schönen Stim-
men in die Herzen der Zuhö-
rer gesungen“, freute sich 
Chorleiterin Heidrun Gött-
sche. Die „conDio Kids“ san-
gen italienische Kanons und 
Kinderlieder und animierten 
das  Publikum zum Mitsin-
gen. Ein besonderer Spaß war 
das italienische Kinderlied 
über den Streifenwagen mit 
dem Loch in seinem Reifen. 
Hier wirkte das Publikum un-
ter Anleitung der Kinder 
auch pantomimisch mit. 
   Chorsängerinnen und -sän-
ger im Alter von 5 bis 87 Jah-
ren verzauberten das Publi-
kum. So überzeugte „conDio“ 
mit großem Volumen und 
starker dynamischer Flexibi-
lität. „Sehr alte bis hin zu mo-
derner  Musik, gesungen von 
älteren bis ganz jungen Men-
schen, das war sehr berüh-
rend“, schwärmte eine Besu-
cherin. Dem venezianischen 
Prinzip der Doppelchörigkeit 

folgend, sangen die Solisten 
und „conDio“ Psalm 100 von 
Heinrich Schütz von den ge-
genüberliegenden Emporen 
aus. „So mittendrin zu sitzen 
in diesem Klang, das war 
mehr als bewegend. Ich hatte 
Tränen in den Augen,“ er-
zählte eine Dame aus dem Pu-
blikum. „ConDio“ sang ein-
drücklich von der Empore 
das „Kyrie“ und „Agnus Dei“ 
aus Gunther Martin Gött-
sches 2012 in Rom uraufge-
führten Fuldaer Messe mit 
Begleitung des Komponisten 
an der großen Orgel. Der Ein-
gangssatz des „Gloria“ von Vi-
valdi erklang festlich und ma-
jestätisch ebenfalls von oben. 
Am Klavier und an der klei-
nen Orgel begleitete der be-
gnadete Pianist Jan Polivka 
aus Poppenhausen. Mit sei-
nen vielfältigen Möglichkei-
ten des Begleitens – von zart 
und sensibel bis äußert kraft-
voll und ausdrucksstark – riss 
er Chorsängerinnen und 
Chorsänger und Solisten mit 

und spornte zu Höchstleis-
tungen an. John Rutters auch 
in Italien überaus beliebtes 
Lied „Look at the world“, in 
italienischer Übersetzung 
von „conDio“ dargeboten, er-
zeugte bei vielen Zuhören 
Gänsehaut pur. Gerold Rich-
ter begeisterte das Publikum 
mit der Arie „Quoniam tu so-
lus sanctus“ aus Rossinis Peti-
te Messe solennelle. Christine 
Bär brillierte in Puccinis Arie 
„ O mio babbino caro“ mit ih-
rer klaren Stimme und ihrer 
schwebenden Höhe. Ute Jar-
chow berührte in Händels 
Arie „All´ alma fedel“ mit ih-
rer vollen und warmen Alt-
stimme. „conDios“ Darbie-
tungen des Gefangenencho-
res aus Verdis Nabucco und 
Händels „Lascia ch´io pian-
ga“ gingen dem Publikum 
spürbar unter die Haut. Mit 
„Fahren wir froh im Nachen“, 
„Bella bimba“ und „An hellen 
Tagen“ erklangen italieni-
sche Ohrwürmer aus Erwach-
senen- und Kinderkehlen. 

Thomas Schluchter sang eine 
wunderbar innige Version 
des weltbekannten Gassen-
hauers „O sole mio“ und ließ 

hierbei sogar ein hohes C er-
klingen. Gegen Ende des Kon-
zertes erlebten die Besucher 
„conDio“ einmal ganz an-
ders: mit Italo-Pop in pfiffi-
gen Arrangements. Von den 
„Capri-Fischern“ bis hin zu 
„Felicità“ und „Azzurro“ war 
alles dabei. Das Publikum 
wurde förmlich aus den Sit-
zen gerissen und feierte „con-
Dio“, die „conDio Kids“, die 
wunderbaren Solisten und In-
strumentalisten. Als Zugabe 
durfte das Publikum noch 
einmal mit  allen Akteuren 

den „Streifenwagen“ singen 
und pantomimisch darstel-
len. In fröhlicher italieni-
scher Atmosphäre ging es zur 
Nachfeier in der Kirche über  
bei italienischen Getränken 
und Gebäck. „Uralte und 
neuere Kirchenmusik, große 
Oper und schließlich auch 
italienische Volkslieder und 
Italo-Pop, also Musik aus 
sechs Jahrhunderten, darge-
boten von Chorsängerinnen 
und Chorsängern aus neun 
Jahrzehnten, das gab es Sterb-
fritz so noch nie!“, stellt Gött-
sche fest. Eine aus Fulda an-
gereiste Konzertbesucherin 
ist überzeugt: „Ich habe lang 
in München gelebt und dort 
viele gute Konzerte besucht. 
Da brauche ich nun nicht 
mehr hin, wenn ich das auch 
in Sterbfritz haben kann.“ 
Fröhlich berichtete die Chor-
leiterin: „Aus dem Publikum 
war mehrfach zu hören: Am 
15. Dezember bei „conDios“ 
Adventsfenster-Konzert sind 
wir wieder dabei!“ BB

Mitreißendes Konzert des evangelischen Kirchenchores „conDio“

„Ich hatte Tränen in den Augen“

Ein mitreißendes Konzert unter der Leitung von Heidrun Göttsche gab der Kirchenchor conDio.   Foto: Brigitte Betz 

MERNES – Bei einer Rundwan-
derung am Sonntag, 12. Juli,  
auf einem der schönsten Teil-
stücke des Premiumwander-
wegs „Spessartbogen“  sehen 
die Wandernden wie durch 
ein buntes Kaleidoskop Phä-
nomene und wechselnde Bil-
der aus Natur und Naturwis-
senschaften und hören Ge-
schichten über die Kultur-
landschaft Spessart. Die Wan-
derung dauert sechs Stunden 
auf einer Wegstrecke von 
16,5 Kilometern. Treffpunkt 
ist um 10.45 Uhr an der Bus-
haltestelle vor dem Gasthaus 
Zum Jossatal in Mernes. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro für Erwachsene, Kinder 
sind kostenfrei. Anmeldun-
gen nimmt die Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an 
info@naturpark-hessischer-
spessart.de entgegen.  BWB

Bilder aus der 
Natur 
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Freude über die neuen Räume der Stadtschule in Schlüchtern (von links): Architekt Timo Trage-
ser, Kreisbeigeordneter und Schuldezernent Jannik Marquart, Schulleiter Andreas Leibold 
und Landrat Thorsten Stolz.   Foto: Kreispressestelle 

SCHLÜCHTERN – Nach sieben-
jähriger Planungs- und Bau-
zeit sind der Umbau und die 
Sanierung der Stadtschule 
nun abgeschlossen. Der Main-
Kinzig-Kreis hat insgesamt 23 
Millionen Euro investiert, um 
die Haupt- und Realschule in 
zwei Bauabschnitten zu ei-
nem modern ausgestatteten 
Bildungsort zu machen, an 
dem sich nicht nur Schülerin-
nen und Schüler, sondern 
auch Lehrkräfte, Schulver-
waltung und Hausmeister-
teams wohlfühlen können.  

„Diese große Investition ist 
ein Bekenntnis zum Schul-
standort und stärkt die 
Haupt- und Realschulausbil-
dung. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen“, erklärte Kreis-
beigeordneter und Schulde-
zernent Jannik Marquart 
während der Einweihungsfei-
er und dankte allen Beteilig-
ten für ihre Geduld und Mit-
hilfe während der Bauphase 
und die große Bereitschaft, 
sich immer wieder auf neue 
Umstände einzustellen und 
zu improvisieren. Das Haupt-
gebäude wurde nahezu auf 
den Rohbau zurückgebaut. 
Dabei wurde ein neuer, funk-
tioneller Grundriss erstellt, 
der auf die Anforderungen 
der Schule zugeschnitten 
wurde. Das Gebäude wurde 
mit einer Außenhülle aus 
Holz ausgestattet und ist bar-
rierefrei zugänglich. Auch 
die gesamte Technik und der 
Brandschutz wurden auf den 
neuesten Stand gebracht.  
„Wir haben es hier also im 
Grunde mit einem Neubau zu 
tun, da der gesamte Innenbe-
reich neu ausgerichtet wurde 

und komplett neu aufgebaut 
wurde – ganz nach den Be-
dürfnissen der Stadtschule“, 
erklärte Marquart. Auch 
Landrat Thorsten Stolz wür-
digte das Ergebnis: „Die 
Stadtschule kann nun ein ab-
solut modernes und hochat-
traktives Lernumfeld anbie-

ten. Möglich wurde das, weil 
der Kreis seit Jahren ein ver-
lässlicher Partner für seine 
Schulstandorte ist und auch 
der politische Wille vorhan-
den ist, die Sanierung und Er-
weiterung unserer Schulen 
kräftig voranzutreiben. Al-
lein in Schlüchtern haben wir 
in den vergangenen Jahren 32 
Millionen Euro ausgegeben, 
insgesamt werden es im 
Main-Kinzig-Kreis in den 
kommenden Jahren 360 Mil-
lionen Euro sein, die wir in 
Bildung und damit in die Zu-
kunft unserer Kinder inves-
tieren. Wir machen unsere 
Schulen fit für den Ganztag 
und bringen sie auf den neu-
esten technischen Stand“, 
sagte der Landrat. Die mit 
dem Bau beauftragten Unter-
nehmen und Handwerksbe-
triebe kommen alle aus der 
Region. Die Bauleitung hatte 
das Architekturbüro T2 aus 
Biebergemünd. Architekt Ti-
mo Trageser betonte, dass 
Räume in Schulen immer 
mehr als eine Art dritter Pä-
dagoge wirken – indem sie 
ein gutes Umfeld zum Lernen 
und wachsen schaffen. Schul-

leiter Andreas Leibold ging 
auf die zurückliegenden sie-
ben Jahre ein, in denen ge-
plant und gebaut wurde. „Das 
Warten und die Einschrän-
kungen haben sich gelohnt“, 
zog er ein positives Fazit und 
bedankte sich beim Main-Kin-
zig-Kreis und allen am Bau 
Beteiligten. Die neuen Räume 
hätten eine direkte positive 
und entspannende Wirkung 
auf die Menschen, die sich in 
ihnen aufhalten, das sei bei 
Schülern, aber auch dem Kol-
legium deutlich spürbar. 
Nach der umfangreichen Mo-
dernisierung verfügt die 
Stadtschule über anspre-
chend gestaltete Klassenräu-
me und Fachräume für Che-
mie, Biologie, Physik und Mu-
sik, aber auch für den poly-
technischen Bereich: Kunst, 
Werken Textil sowie eine 
Lehrküche mit Speiseraum. 
Es gibt Räume mit Computer-
ausstattung, eine Schülerbü-
cherei mit Lernwerkstatt, ei-
nen PC-Raum und eine Lehr-
mittelbücherei mit Schüler-
aufenthalt. Mehr Platz für die 
Unterrichtsvorbereitung und 
Besprechungen haben auch 
die Lehrkräfte erhalten. Der 
Schule steht als wichtiger Teil 
eines Ganztagsangebots auch 
eine Mensa zur Verfügung. 
Diese wurde neben den Fach-
räumen bereits im ersten 
Bauabschnitt realisiert.  

Wie Bürgermeister Matthi-
as Möller sagte, wird der 
Schulhof der Stadtschule 
noch über das Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ 
des Landes  umgestaltet und 
begrünt, der Zuschuss liege 
bei 1,3 Millionen Euro.    BWB

Große Freude in der Stadtschule Schlüchtern

Modernisierung 
abgeschlossen   

Ulrich Tukur (Dritter von links) und Bürgermeister Matthias Möller (Dritter von rechts) mit Gäs-
ten nach dem Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Schlüchtern.  Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Schauspieler 
Ulrich Tukur alias Felix Mu-
rot nutzte eine Pause bei sei-
nen Dreharbeiten, um eine 
Einladung der Stadt wahrzu-
nehmen. 

Zusammen mit der Tatort-
Herstellungsleiterin Solveig 
Jork wurde er im Sitzungs-
zimmer des Rathauses von 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler und Mitarbeitern der Ver-
waltung empfangen. In locke-
rer Runde tauschten sie sich 
rund eine Stunde über Film 
und Fernsehen, aber auch 
über private Themen aus. Der 
68-Jährige zeigte sich dabei 
nicht nur für die Einladung 
ins Rathaus dankbar, sondern 
auch über die freundliche 
Aufnahme des gesamten 
Teams in der Bergwinkel-
stadt. „Die Stadt hilft wahn-
sinnig viel“, freute sich der 
Schauspieler. Deswegen sei er 
gerne der Einladung des Bür-
germeisters gefolgt. Er hätte 
für die Dreharbeiten auch 
gerne in Schlüchtern Quar-
tier bezogen. Doch leider sei 
für ihn in einer nahegelege-

nen anderen Stadt eine Un-
terkunft gebucht worden. Er 
habe aber schon einige schö-
ne Ecken in der Bergwinkel-
stadt gesehen, beispielsweise 
das Kloster sowie die Kloster-
renterei. Rund um dieses Ge-
bäude im Bereich „Unter den 
Linden“ fanden einige Dreh-
arbeiten statt. Schnell wech-
selte das Gesprächsthema zu 
seiner jetzigen Wahlheimat 
Italien. Dort lebe er in einem 
alten Bauernhaus und be-
wirtschafte ein kleines Wein-
gut. An diesem Ort lasse er es 
sich abseits von Ballungszen-
tren „gut gehen“. 

Doch auch bei den Drehar-
beiten im Bergwinkel fühle er 
sich „wie im Urlaub“. Er wer-
de „gefüttert“ und umsorgt. 
Das Einzige, was er leisten 
müsse, sei Text für den Fern-
sehdreh des neuen Tatorts 
„Muro und die Mittsommer-
nacht“ zu lernen. Noch einige 
Themen kamen zur Sprache, 
von den Veränderungen in 
der Gastronomie, dem demo-
graphischen Problem in Ita-
lien und den Entwicklungen 

im deutschen Filmgeschäft. 
Bei letzterem kritisierte Tu-
kur die „Mutlosigkeit“ in 
Deutschland: „Wir haben 
Angst vor unserem Talent. 
Wir wollen keine Pioniere 
sein.“ Für den Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt hatte 
sich der Schauspieler extra 
vorbereitet und einen Satz 
auf einen Spickzettel notiert. 

Diesen übertrug er dann in 
das Buch: „Geboren an der 
Hessischen Bergstraße, auf-
gewachsen im Main-Kinzig-
Kreis und jetzt der krönende 
Schlussakkord mit dem Ein-
trag ins Goldene Buch 
Schlüchterns.“ Der Schau-
spieler nahm damit Bezug, 
dass er von 1963 bis 1973 eine 
Schule im südlichen Kreisge-
biet besucht hatte.  

Der Bürgermeister dankte 
mit einem Weinpräsent so-
wie einer hölzernen Nachbil-
dung des Schriftzuges „I love 
SLÜ“, bevor Tukur die weni-
gen Meter zu Fuß vom Stadt-
platz zu weiteren Dreharbei-
ten in der Klosterrenterei zu-
rücklegte.  BWB

Tatort-Kommissar trug sich ins Goldene Buch ein 

Ulrich Tukur im Rathaus

Es war ein außergewöhnlicher Erfolg, auf den 
man auch nach 60 Jahren nochmal anstoßen 
kann: Im Jahr 1966 gelang der Fußball-Schü-
lermannschaft des FSV Gundhelm eine ganz 
besondere Leistung. Sie erspielten sich die Be-
zirksmeisterschaft. Am Sonntag, 12. Juli, tref-

fen sich die Beteiligten im Sportlerheim des 
Vereins zum Mittagessen, Kaffeetrinken und 
schwelgen in alten Zeiten. Der Zeitungsaus-
schnitt im Bildrahmen oben zeigt den damali-
gen Bericht über den sportlichen Triumph der 
jungen Gundhelmer.  hst, Repro: privat

60 Jahre nach dem großen Erfolg
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Adventskonzert von André Rieu in Maastricht
1. Tag: Anreise
Fluwellengrotte
Valkenburg
Morgens Anreise in
unserem komfort-
ablen Fernreisebus
mit Bordservice und einem Sektbe-
grüßungsfrühstück über die Autobahn
Aachen nach Valkenburg im Dreilän-
dereck. Besuch der fantastischen Flu-
weelengrotte & Gemeindegrotte. Die her-
rlichen Grotten, deren Entstehung bis in
das 11. Jahrhundert zurück reichen, als
damals noch Mergel in der Höhle ab-
gebaut wurde, den man als Baumaterial
z.B. für die Burg Valkenburg benötigte. In
der Folge bildete sich ein ausgedehntes
Labyrinth aus ural-
ten, bizarren Gän-
gen. Heute find-
et jedes Jahr ein
außergewöhnlicher
Weihnachtsmarkt,
der „Kerstmarkt“
statt. Die Höhlen
sind weihnachtlich
beleuchtet und
geschmückt. Historische Wandmalereien
zieren die Wände und zahlreiche Buden
mit schönen hochwertigen Produkten
und traditionellem Handwerk laden zum
Bummeln ein. Nach unserem Aufenthalt

kurze Fahrt zu un-
serem guten
F l e t c
Hotel

Valkenburg mit Dependance
Nach der Ankunft Zim
merverteilung. Abendessen
als 3-Gänge-Menü im Ho
telrestaurant. Übernachtung

2. Tag: Ausflug nach Maastr
– Stadtführung – Weihnachtsmarkt &
Weihnachtskonzert André Rieu
Nach dem Frühstücksbu"et fahren wir
im Laufe des Vormittags in die Heimat-
stadt von André Rieu nach Maastricht.
Hier erleben wir eine geführte Stadt-

besichtigung durch
die schönen alten
historischen Gassen
mit dem berühm-
ten Mittelpunkt,
dem Vrijthof. An-
schließend lockt der
Weihnachtsmarkt
„Magisch Maastricht“
mit seinen vielen

Buden und Attraktionen. Hier empfehlen
wir auch etwas zu Essen und zu trinken,
damit wir für das Konzert gerüstet sind.
Am Abend ist die Au"ührung in der
MECC-Arena Maastricht. Lassen Sie sich

vom großen Weihnachtskonzert
von André Rieu verzaubern! Im

uss Rückfahrt nach
enburg und Über-
htung.

Tag: Valkenburg –
eihnachtsmarkt in
nschau - Heimreise
stücksbu"et im Ho-
nach Fahrt in

die Eifel nach Monschau.
Der Weihnachtsmarkt
in Monschau be-
geistert mit seiner
romantischen At-
mosphäre inmitten
der historischen
Fachwerkku l i sse
der Altstadt. Festlich
geschmückte Gassen,
liebevoll dekori-
erte Marktstände
und der Duft von
Glühwein und
W e i h n a c h t s -
gebäck laden
zum gemütlichen
Bummeln und
Genießen ein. Ein
stimmungsvoller
Abschluss Ihrer

Adventsreise. Genügend
Zeit zum Bummeln
und Flanieren. An-
schließend tre-
ten wir mit vielen
Eindrücken im
Reisegepäck die
Heimreise an. Rück-
kehr im Laufe des
Abends in den Hei-

matorten.
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1. Tag: Anreise Rosenheim -
Ainring
Abfahrt am frühen Morgen in un-
serer Dolce-Vita-Premium Class
mit Bordservice und eine
Sektbegrüßungsfrühstück
über die Autobahn Nürn-
berg- München nach Rosen-
heim. In der Stadt, bekannt
durch die Fernsehserie „Di
Rosenheimkops“ legen wir in
der malerischen Altstadt einen
Aufenthalt zum Bummeln und
Spazierengehen ein. Am späten
Nachmittag Weiterfahrt zu unser-
em schönen familiär geführten
Musikhotel Rupertihof in Ainring
mit Hallenbad und Sauna. Das
gemütliche Hotel, im Herzen des
Ortes Ainring gelegen, bietet Ihnen
Rezeption, Lift, Restaurant, Hotel-
bar, Hallenbad und Sauna. Zum
Abendessen serviert man Ihnen
heute ein leckeres 4-Gänge-Wahl-
menü. Übernachtung. Mehrmals
pro Woche Musik- und Unterhal-
tungsprogramm mit Hansi Berger
im Hotel.

2. Tag: Auf den
Spuren von
König Ludwig II -
Chiemsee
Nach dem Früh-
stücksbu"et er-
leben Sie des
Königs Traumwel-
ten im Chiemgau.
Von Prien am
Chiemsee begin-
nt die gemütliche
Überfahrt zur idyl-
lischen Frauen-
insel. Ein kleines
Fischerdorf und ein herrlicher
Biergarten in der Nachbarschaft
der Klosterfrauen. Anschließend
geht es weiter per Schi" nach
Herrenchiemsee. Ganz nach dem
Vorbild von Versailles ließ der
legendäre bayerische König Lud-
wig II das prachtvolle barocke
Königschloss erbauen. Besich-
tigung. Am späten Nachmittag
fahren wir mit dem Schi" wieder

zurück auf das
Festland und
mit unserem
Bus zurück

Hotel. Abendessen und
bernachtung.

Tag: Ausflug
Berchtesgadener Land

Nach dem Frühstücksbu"et fahren
wir vorbei an den Chiemgauer Al-

pen zunächst in die alte Salzstadt
Bad Reichenhall. Hier werden wir
Ihnen die Geschichte des „Weißen
Goldes“, dem Salz näherbringen
und zeigen ihnen die liebevolle
Altstadt mit Fußgängerzone und

Kurv i e r te l .
Panorama-
fahrt über
die Deut-
sche Alpen-
straße über
B e r c h t e s -
gaden nach
S c h ö n a u
am Königs-
see. Hier
Möglichkeit
zur Schi"-
fahrt auf
dem Königs-

see mit dem bekannten
„Echo vom Königsee“ und
Besuch der berühmten
Wallfahrtskirche St. Bar-
tholomä. (Schi"fahrt zahl-
bar vor Ort). Am späten
Nachmittag Rückfahrt zum
Hotel. Abendessen als
4-Gänge-Verwöhnmenü
und Musikabend mit Han-
si Berger. Geselligkeit und

Übernachtung.

4. Tag: Ausflug
Salzbergwerk Bercht-
esgaden - Rossfeld-
panoramastrasse
- Enzianbrennerei
Heute unternehmen

wir einen Ausflug und besichti-
gen das berühmte Salzbergwerk
Berchtesgaden. Mit dem Zug geht
es unter Tage – ein faszinierendes
Erlebnis. Nach dieser spannenden
Reise in die Tiefe der Alpen fahren
wir zur Enzianbrennerei Grassl
und erleben eine Verkostung der
Spirituosen. Danach Fahrt über

die berühmte Ross-
feldpanoramastraße.
Abendessen und
Übernachtung.

5. Tag: München
- Stadtrundfahrt -
Heimreise
Nach dem Frühstücks-
bu"et verlassen wir

unser Hotel und fahren zu einer
Stadtrundfahrt in die Bayerische
Landeshauptstadt München. An-
schließend Antritt der Heimreise.
Rückkehr im Laufe des Abends in
den Heimatorten.

1. Tag: Anreise nach Cottbus –
Stadtführung – Schwarzheide
Anreise in unserer Dolce-Vi-
ta-Premium-Class mit Bordservice
und Sektbegrüßungsfrühstück
über Erfurt und Dresden nach
Cottbus. Erleben Sie eine kom-
binierte Stadtrundfahrt und ein-
en Rundgang mit dem Cottbuser
Postkutscher, der Sie auf unterh-
altsame Weise zu den schönsten
Sehenswürdigkeiten und durch
die Geschichte der Stadt führt.
Anschließend Weiterfahrt nach
Schwarzheide. Hier wohnen Sie
im eleganten 3-Sterne Superior
Achat Hotel Schwarzheide. Das
Haus verfügt über eine Lobby mit
Rezeption, Aufzug, Restaurant,
gemütliche Hotelbar sowie einer
Doppelkegelbahn. Zum Abendes-
sen genießen Sie ein reichhaltiges
Abendbu"et. Übernachtung.

2. Tag: Ausflug Spreewaldgurken
in Boblitz – Burg – Holländische
Mühle in Straupitz – Lübben –
Kremserfahrt rund um Lübbenau
Unser erster Spreewald-Tag be-
ginnt in Boblitz mit einer Führung
und Verkostung rund um die
berühmten Spreewaldgurken. An-
schließend Fahrt nach Burg, ei-
nem Zentrum der Brauchtumsp-
flege. Mit der Spreewald-Kleinbahn
„Burger Rumpel-Guste“ erkunden
Sie die Sehenswürdigkeiten rund
umden Ort. Nach der Mittagspause
Weiterfahrt nach Straupitz mit Be-
sichtigung der Schinkelkirche und
der bekannten Holländerwind-
mühle, der letzten funktionieren-

den Dreifachwindmühle
Europas.Über Lübben
geht es weiter nach Lüb-
benau, wo eine Kremserfah
durch die Spreewald-Landschaft
den Tag abrundet. Abendessen
und Übernachtung im Hotel in
Schwarzheide.

3. Tag: Lübbenau – Spreewald
mit Kahnfahrt zur Erleninsel
Wotschofska inkl. Mittagessen
und Spreewald-Dorf Lehde
Ausflug nach
L ü b b e n a u ,
dem Tor zum
Spreewa ld .
Nach einer
Rundfahrt mit
der „Spree-
wald-Molly“
beginnt die
große Kahn-

fahrt zur Erlenin-
sel Wotschofska.
Unterwegs erle-
ben Sie Schleusen,
Hochwald und
typische Spree-
waldland-
s c h a f t .
Auf der

Wotschofska genießen
Sie ein spreewaldtyp-
isches 2-Gang-Menü inkl.
1 Getränk. Anschließend
Weiterfahrt mit dem Kahn
nach Lehde und Besuch
des Freilandmuseums.
Am Nachmittag Freizeit in
Lübbenau. Gegen Abend
Rückfahrt nach Schwar-
zheide. Abendessen und
Übernachtung im Hotel.

4. Tag: Schwarzheide –
Schi"fahrt Senftenberg-
er Seenland – Heimreise
Nach dem Frühstücks-
bu"et unternehmen wir

ne Schi"fahrt durch das
ftenberger Seenland von

Senftenberg nach Geierswalde.
Im Lausitzer Seenland vollzieht
sich ein besonderer Wandel: Eine
ganze Region wird vom Braun-
kohlerevier zum Urlaubsparadies.
Europas größte von Menschen-
hand gescha"ene Wasserland-
schaft entsteht mit zwei Dutzend
gefluteten Seen und schi!baren

Kanälen. Nach der Mittagspause
treten Sie frisch gestärkt und mit
einer Fülle schöner Erlebnisse
Ihre Heimreise an. Rückkehr im
Laufe des Abends in den Heima-
torten.

Die Lausitz und der Spreewald
„Königstour“

g

6.08. - 30.08.2026

Class
em
k

e
ir in

Bus z
ins
Ü

3. T
Berch

265
Tage

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im sehr guten
Musikhotel Rupertihof in Ainring
• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Telefon,
Radio und Kabel-TV
• 4 x reichhaltiges Frühstücksbu"et
• 4 x Abendessen als 4-Gang-Wahlmenü
• Musik- und Unterhaltungsabende im Hotel
• Rundfahrt „Bayerische Seenromantik“ mit Be-
such der Fraueninsel und Herrenchiemsee
• 1 x Eintritt in das Schloss Herrenchiemsee
• Sämtliche Schi"fahrten auf dem
Chiemsee laut Programm
• 1 x Ganztägiger Ausflug
„Bayerisches Alpenvorland“
• 1 x Ausflug zum Salzbergwerk Berchtesgaden
inklusive Eintritt und Besichtigung
• 1 x Besuch der Einzianbrennerei mit Verkostung
und Einkaufsmöglichkeit
• Fahrt über die Rossfeldpanoramastrasse
• 1 x Fahrt nach Rosenheim mit Aufenthalt
• 1 x Fahrt nach München mit Stadtrundfahrt
• Kostenfreie Nutzung des Hallenbades- und
Wellnessbereich im Hotel
• Gratis W-LAN

Preis pro Person

€ 899,- im DZ

EZ-Zuschlag: € 59,-
DZ zur Alleinbenutzung: € 129,-

Weitere Eintrittsgelder/Kurtaxe zahlbar vor Ort

27.08. - 30.08.2026

-
hrt

ein
Senf
f

24
Tage

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, im ACHAT Hotel
Schwarzheide***S
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Haar-
trockner, Schreibtisch, Sitzgelegenheit, Telefon,
W-LAN und Flachbild- Sat-TV
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbu"et kalt/warm
• 3 x Abendessen als reichhaltiges
Abendbu"et im Hotel
• Stadtführung Cottbus mit dem Postkutscher
• Schi"fahrt Senftenberger Seenland / In
Lübbenau Rundfahrt mit der „Spreewald-Molly”
• Spreewald-Kahnfahrt zur Insel Wotschofska
(ca. 5 Stunden)
• Spreewald-Mittagessen (2-Gänge) inkl. 1 Getränk
in Wotschofska
• Spreewald-Dorf Lehde während der Kahnfahrt
• Transfer mit der „Spreewald-Molly” vom
Kahn-Anleger zum Busparkplatz in Lübbenau
• Führung Spreewaldgurken-Fabrikation
mit Verkostung
• Führung Holländische Mühle in Straupitz
• Rundfahrt mit der „Burger Rumpel-Guste”
• Kremserfahrt „Rund um Lübbenau“
• Ortstaxe

Preis pro Person

€ 699,- im DZ

EZ-Zuschlag: € 110

Weitere Eintrittsgelder zahlbar vor Ort

Chiemsee - BayerischeChiemsee - Bayerische
SeenromantikSeenromantik

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im guten Fletcher Hotel
Valkenburg mit Dependance
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Haartrockner,
Radio, Telefon, Schreibtisch und Flachbild-Sat-TV
• 2 x reichhaltiges Frühstücksbu"et im Hotel
• 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel-Restaurant
am Ankunftstag
• 1 x Eintritt und Besuch der Fluweelengrotte und
Gemeindegrotte in Valkenburg
• 1 x geführte Altstadtbesichtigung in Maastricht
• 1 x Besuch des Weihnachtsmarktes
„Magisches Maastricht“
• 1 x Eintritt für das große Weihnachtskonzert
André Rieu am 11.12.26, Karten Rang 4
• Andere Kartenkategorien
gegen Aufpreis buchbar
• Fahrt nach Monschau
zum Weihnachtsmarkt
• Kurtaxe im Preis in-
klusive

Preis pro Person

€ 599,- im DZ

EZ-Zuschlag: € 149

Weitere Eintrittsgelder nicht enthalten

Aufpreis Karte Rank 3 - 25,00€
Aufpreis Karte Rank 2 - 45,00€

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle,
Flieden Buswendeplatz in der Aue,
Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof
Haustürabholung möglich!

Weitere Zustiege: siehe Katalog
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Trauern 

ist  

liebevolles 

Erinnern.

PALI 
Vaiana 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15, 17.45 und 20.30 
Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 16.45 und 20.30 Uhr 
Dienstag, 15 Uhr  
 
Vivaldi und ich 
Dienstag, 17.30 Uhr (Vor-
stellung in italienischem 
Original mit Untertiteln) 
20.15 Uhr (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 

CASINO 
Minions & Monster  
Samstag, 16.40 und 19.15 
Uhr 
Sonntag, 14, 16.40 und 
19.15 Uhr 
Montag und Dienstag, 
19.15 Uhr  
Mittwoch, 15.45 und 
19.15 Uhr 

11.  bis 15. Juli 

BAD SODEN – Eine Sitzung des 
Ausschusses für Soziales, Kul-
tur, Sport und Ehrenamt fin-
det am Donnerstag, 30. Juli, 
um 19 Uhr im Besprechungs-
zimmer in der Spessart Ther-
me in Bad Soden statt. Auf 
der Tagesordnung steht un-
ter anderem der Sachstand  
zum Jugendraum.  BWB

Jugendraum auf 
der Tagesordnung

BAD SODEN – Der Deutsch-
kurs des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen (SkF) Bad 
Soden-Salmünster wird ab 
Montag,  13. Juli, fortgesetzt 
und findet immer montags 
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt. 
Ein Neueinstieg ist zu diesem 
Zeitpunkt gut möglich. Der 
kostenlose Kurs wendet sich 
an Menschen, die schon et-
was Deutsch sprechen, hören 
und schreiben können. Infos 
und Anmeldung unter 
(0 60 56) 54 02.  BWB

Deutschkurs wird 
fortgesetzt

SCHLÜCHTERN – Mehrere Bun-
destagsabgeordnete der AfD-
Landesgruppe Hessen kom-
men in den Main-Kinzig-
Kreis, um mit Bürgern per-
sönlich ins Gespräch zu kom-
men. Einer der Infostände 
steht am Dienstag, 14. Juli, ab 
18 Uhr an der Ecke Obertor-
straße/Krämerstraße in  
Schlüchtern.  BWB

AfD-Abgeordnete 
in Schlüchtern

STEINAU – Der Vogelsberger 
Höhenclub Steinau lädt für 
Sonntag, 12. Juli, zu einer 
Tour ein. Helmut Knauf führt 
die Wanderung rund um Voll-
merz und Ramholz. Treffen 
ist um 8 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau, von wo es 
zum Startpunkt geht. BWB

Wandern rund 
um Vollmerz

Mit großem Stolz zeigen die Jungen und Mädchen der Kinderfeuerwehren aus dem Bereich der Stadt Schlüchtern ihr erstes er-
worbenes Abzeichen.    Fotos: Fritz Christ 

HEROLZ – Die so genannte 
„Tatze“ ist das erste Abzei-
chen, das Kinder im Alter 
zwischen sechs und zehn Jah-
ren in der Kinderfeuerwehr 
erwerben können, indem sie 
verschiedene Aufgaben absol-
vieren. Diese orientieren sich 
an den Inhalten der Gruppen-
stunden des Feuerwehr-
Nachwuchses.  

Den diesjährigen Wettbe-
werb zum Erlangen der „Tat-
ze“ richtete die Feuerwehr 
Herolz für die Kinderfeuer-
wehren der Stadt Schlüch-

tern aus. Anlass war das 15-
jährige Bestehen der Herolzer 
Kindergruppe „Löschzwer-
ge“, die von den Schwestern 
Stefanie Euler und Johanna 
Zinkand geleitet wird. 

In verschiedenen Altersstu-
fen zwischen sechs und zehn 
Jahren werden bei der Abnah-
me des Abzeichens verschie-
dene Themen abgefragt. Feu-
erwehrspezifische Aufgaben, 
das Verhalten im Notfall und 
der Umgang mit Feuer gehö-
ren ebenso dazu wie auch 
Sport, Kultur und Soziales. 

Insgesamt 37 Jungen und 
Mädchen von den Kinderfeu-
erwehren Herolz, Vollmerz, 
Gundhelm und der Innen-
stadt haben das Abzeichen er-
worben. Die Leiterin der He-
rolzer Kinderfeuerwehr, Ste-
fanie Euler, nahm zusammen 
mit Bürgermeister Matthias 
Möller, Stadt-Jugendfeuer-
wehrwart Heiko Kirchner 
und dem Unterverbands-Ju-
gendfeuerwehrwart Daniel 
Noll die Siegerehrung vor. Ge-
dankt wurde allen Beteiligten 
und allen Helfern.  FGW

Erstes Abzeichen erworben / Verschiedene Themen abgefragt

Feuerwehr-Kinder freuen sich 
über die „Tatze“

Die Schwestern Stefanie Euler 
und Johanna Zinkand stehen 
der Herolzer Kinderfeuer-
wehr vor.  

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Oma und Tochter

Cornelia Heinrici
geb. Schreiber

* 17. Juni 1970 † 29. Juni 2026

In Liebe

Patrizia mit Anna-Marie und Leonie
Patrick mit Lennart und Mia-Sophie
Kevin
Christel
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 14. Juli 2026, um 11 Uhr auf dem
Friedhof in Schlüchtern statt.

Nachruf
Das schönste Denkmal,

das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen der Mitmenschen.

(Zitat von Albert Schweitzer)

Die Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz

trauert um ihren Musiker

Vincenz Mack
* 13. Januar 1934 † 20. Juni 2026

Der Verstorbene war ein aktiver Musiker, der die Entwicklung der
Trachtenkapelle Musikfreunde über viele Jahre engagiert unterstützt hat.

Wir werden Vincenz Mack stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Trachtenkapelle Musikfreunde 1960 Weiperz

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von seinem Licht bleibt immer in unseren Herzen zurück.

Birgit Müller
geb. Blum

* 30. September 1955 † 29. Juni 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Karl-Heinz
Miriam und Alexander
mit Maximilian
Deine Geschwister
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Elm

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Erinnerungen, die unser Herz berühren,

gehen niemals verloren.

GudrunMaul
* 19. Juni 1955 † 22. Juni 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Martha
Dirk und Ste! mit Anne, Lasse und Freda

Kai und Claudia
Eric und Nadine mit Finn und Janne
sowie alle Angehörigen und Freunde

Hess. Radmühl, im Juli 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 11. Juli 2026, um 11 Uhr von der

Friedhofshalle hess. Radmühl aus statt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Viele liebevolle Details für
den Abschied in Würde.
Wir helfen Ihnen gerne!

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,

der ist nur fern; tot ist nur wer vergessen wird.
Immanuel Kant

Wir sagen Danke

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,

die uns auf dem letzten Weg unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma begleitet haben sowie allen,

die ihre Verbundenheit und Mitgefühl auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

der Arztpraxis Lebensbaum, Frau Lauer,

Frau Dr. Dunkel, dem Pflegedienst Nobis und dem

Palliativ-Team Hanau für die einfühlsame Betreuung,

dem Beerdigungsinstitut Harald Hohmann, dem

Organisten Jürgen Eifert und Pater Urselmans für die

würdige Gestaltung der Trauerfeier und Beerdigung.

Michaela Hoffmann

und Mechthild Ullrich mit Familien

Sterbfritz, im Juli 2026

Gertrud

Görnert
geb. Mack

* 9. Februar 1936

† 15. Juni 2026

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in liebevoller und vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Marikka Blum

Felix Blum

Steinau, im Juli 2026

Werner Blum
* 20. März 1952 † 24. Mai 2026

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger und großer

Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben

Verstorbenen sagen wir allen, die ihr Mitgefühl

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten

und ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten,

unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen

Naci Aygül

Steinau, im Juli 2026

Savas Aygül
1. 1. 1970 - 25. 6. 2026

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger und

großer Anteilnahme beim Heimgang

unserer lieben Verstorbenen sagen wir

allen, die ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten, ihrer im Gebet

gedachten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte

begleiteten, unseren herzlichen Dank.

Alfred Walther

Renate und Claus Ruppert

Christian und Margit Walther

Birgit und Werner Euler

Sinntal-Jossa, im Juli 2026

Mariechen Walther
geb. Zeller

* 12. Januar 1941 † 9. Mai 2026

1000 Tage ohne Dich
Du fehlst jeden Tag

Gisela Hohmann
* 5. Mai 1950

† 16. Oktober 2023

Wir vermissen Dich

Klaus Hohmann und Familie

Du siehst den Garten nicht mehr blühen,
in dem Du einst so froh geschaffffft, siehst DeineWiesen

nicht mehr grünen, weil Dir derTod nahm alle Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karl Lingelbach
* 24. November 1931 † 4. Juli 2026

Wir behalten Dich in unserem Herzen

Deine Kinder

Hans-Georg,Hannelore, Robert,Horst,

Elke,Ute und Bianca mit Familien

Dein Bruder Emil mit Familie

und alle, die ihm nahestanden

Weichersbach

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, den 13. Juli 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Weichersbach statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflich Abstand
zu nehmen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest doch so gern noch bei uns sein.
Es ist so schwer, den Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Silvia Leipold
geb. Klein

* 8. Juni 1958 † 21. Juni 2026

In liebevoller Erinnerung

Dein Uli
René und Danica mit Luis, Jonas und Lara

Melanie und Sven mit Mia und Ben
sowie alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 17. Juli 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt. Anschließend Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
es ist so schwer, den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Rainer Hoffmann
* 5. Dezember 1949 † 6. Juli 2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Ratana
Ricardo und Luisa

Stephan und Michaela mit Familie
Deine Schwestern:

Sigrid
Gisela mit Familie
Helga mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Jossa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, den 20. Juli 2026,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Jossa statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf. Die Vögel singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. Nur Du bist fortgegangen und nun frei.

Hans-Georg Jäger
* 15. Februar 1949 † 19. Juni 2026

In stiller Trauer

Frank und Matthias Senz

Christina Jäger

Harald Schneider

36381 Schlüchtern-Breitenbach, Rennwiesenweg 14

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt in der Ostsee

im engsten Familienkreis beigesetzt.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de



SAMSTAG, 11. JULI 2026 28. WOCHE|10

STEINAU – Mit „Oh, wie schön 
ist Panama“ bringt das Thea-
trium Steinau einen Kinder-
buchklassiker auf die Bühne, 
der für viele Eltern und Groß-
eltern fest zur eigenen Kind-
heit gehört. Premiere ist am 
Sonntag, 12. Juli, um 15 Uhr.  

Mit liebevoll gestalteten Fi-
guren, viel Humor und der 
unverwechselbaren Poesie 
von Janosch erzählt Detlef 
Heinichen die weltbekannte 
Geschichte über Freund-
schaft, Fernweh und die Er-
kenntnis, dass das Glück oft 
näher liegt, als man denkt. 
„Oh, wie schön ist Panama“ 
ist ein warmherziges Puppen-
theatererlebnis für Kinder, El-
tern und Großeltern.  

Der Eintritt beträgt 10 Eu-
ro, Kinder zahlen 7 Euro. Für 
Familien wird eine Familien-

karte (zwei Kinder, zwei Er-
wachsene) für 28 Euro ange-
boten. Tickets unter (069) 90 
283 986 und bei Reservix-Vor-
verkaufsstellen.   BWB

Premiere im Theatrium Steinau

„Oh, wie schön ist 
Panama“

SCHLÜCHTERN – Das „Sound of 
Rebellion Festival“, ins Leben 
gerufen von S&K Events GbR 
und der SaMaLuBar, holt am 
Samstag, 18. Juli, echtes Festi-
valfeeling nach Schlüchtern.     

Direkt am Stadtplatz ent-

steht für einen Tag eine klei-
ne Festivalwelt: mit Bühne, 
Bands, gutem Essen und noch 
besserer Musik.    

Einlass ist ab 15.30 Uhr, um 
16.30 Uhr fällt der Start-
schuss für ein Line-up, das 

von regional bis international 
reicht: 16.30 bis 17.30 Uhr: 
Darcy’s Fault; 18 bis 19 Uhr: 
Jesters to Kings; 19.30 bis 
20.30 Uhr: Bottom Drawer; 
21 bis 22.30 Uhr: Triddana.    

Für das leibliche Wohl 
sorgt der Verein Rock am Hin-
kelhof. Mit dabei ist außer-
dem Espresso36 mit einer  
Kaffeebar.  Ergänzt wird das 
Angebot durch einen Geträn-
kestand mit leckeren Cock-
tails sowie alkoholischen und 
alkoholfreien Getränken.  

Tickets sind im Vorverkauf 
ab 15 Euro zuzüglich Vorver-
kaufsgebühren bei Reservix 
oder Ticket.io erhältlich. Kin-
der unter 12 Jahren erhalten 
bei entsprechendem Nach-
weis freien Eintritt. An der 
Abendkasse kostet das Ticket 
19 Euro.  BWB 

Internet 

soundofrebellion- 
festival.de 

Vier Bands bei „Sound of Rebellion“

Festival auf dem Stadtplatz

Mit Triddana reist ein Stück Celtic Rock direkt aus Buenos Aires 
(Argentinien) nach Schlüchtern – eine Band, die für ihre mit-
reißenden Live-Auftritte bekannt ist und dem Festival zum 
großen Finale verhelfen wird.   Foto: Veranstalter 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Taufgottesdienst mit 
Pfarrerin Schneider, an-
schließend Kirchenkaffee.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bäbler. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler.   
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab.  
Bellings: Sonntag, 11.30 
Uhr: Thekengottesdienst zur 
Kirmes mit Pfarrer Kroker. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.    
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.   
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße  
in der Versöhnungskirche.   
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranz an der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 

Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rer Axt.  
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Pastor Simeon Kloft. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Missions-Gottesdienst 
mit Familie Viglione (Vicen-
za/Italien), parallel zur Pre-
digt Kindergottesdienst und 
im Anschluss Gemeinde-Ca-
fé. 
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21.40 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Das Foto zeigt (von links) Manfred Knöthig, Anette Gold-Fehl und Farrokh Kavoosifar.  

 Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Gleich zwei 
Arbeitsjubiläen wurden die-
ser Tage im Schlüchterner 
Autohaus Fehl in der Brücke-
nauer Straße 16 gefeiert. In 
der Service-Werkstatt für alle 
Marken ist Farrokh Kavoosi-
far mittlerweile seit 35 Jah-
ren tätig. Am 1. Juli 1991 fing 
er seine Tätigkeit dort als Ge-
selle an, seit 1997 ist er als 

Kraftfahrzeugmeister einge-
setzt. „Ohne Farrokh Kavoosi-
far geht hier im Betrieb 
nichts“, lobte Chefin Anette 
Gold-Fehl. In all den Jahren 
hat der 66-Jährige bereits fast 
zehn junge Menschen im Be-
trieb ausgebildet. Im März 
1991 – also ebenfalls vor 35 
Jahren – fing in der Werkstatt 
in Schlüchtern auch Manfred 

Knöthig aus Wallroth an. Der 
Kraftfahrzeug-Mechaniker 
hatte zuvor bereits seit 1967 
bei der Firma Fehl im Stadt-
teil Wallroth gearbeitet. Seit 
insgesamt 59 Jahren ist er 
nunmehr „immer zur Stelle“, 
wenn Hilfe benötigt wird. 
Noch heute ist er für den Ein-
satz des Abschleppwagens 
des Autohauses zuständig.   RI

Service-Werkstatt für alle Marken

Arbeitsjubiläen im Autohaus Fehl

Der Tiger und der Bär sind im 
Theatrium auf der Suche 
nach Panama. Foto: D. Heinichen 

22 von einstmals über 70 Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Konfirmationsjahrgangs 1976 haben ihr 50. Konfir-
mationsjubiläum in der Reinhardskirche in Steinau gefeiert. 
Gemeinsam wurde im Gottesdienst das Lied „I`m sailing“ ge-
sungen, das die Jubelkonfirmanden, ebenso wie die weiteren 
Lieder, selbst ausgewählt hatten. Von dem Liedtext ausge-

hend nahm Pfarrer Gernot Fleischer in seiner Predigt die le-
benslange Sehnsucht nach Aufbruch und zugleich nach An-
kommen in den Blick, die Menschen immer wieder begleite. 
Schon am Vortag traf sich der Jahrgang zu einer Stadtfüh-
rung. Nach dem Gottesdienst kehrten die Jubelkonfirmanden 
zum gemeinsamen Mittagessen ein.  Foto: Foto Merz 

Lebenslange Sehnsucht nach Aufbruch und Ankommen

Vor zahlreichen Zuschauern spielte das Hofnarr Theater das Grimmsche Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“.   Foto: Veranstalter 

HEROLZ – Ein märchenhaftes 
Theatererlebnis unter freiem 
Himmel erlebten zahlreiche 
Besucher im „Lauche Hof“ in 
Herolz. 

Auf Einladung des Heimat- 
und Fördervereins Herolz 
gastierte das Hofnarr Theater 
Steinau mit dem Stück „Die 
Bremer Stadtmusikanten“ 
und sorgte für beste Unter-
haltung bei Jung und Alt. 

Eigentlich als Kinderthea-
ter angekündigt, lockte die 
Aufführung nicht nur viele 
Familien, sondern auch zahl-
reiche Erwachsene an. In der 
besonderen Atmosphäre des 
idyllischen Hofes von Rudolf 
und Romana Falk verfolgten 
die Besucher gespannt die 

Abenteuer von Esel, Hund, 
Katze und Hahn, die sich auf 
den Weg nach Bremen ma-
chen, um dort Stadtmusikan-
ten zu werden. 

Unter der Regie von Roma-
na Falk präsentierte das En-
semble eine lebendige und 
humorvolle Inszenierung, 
die mit viel Spielfreude und 
Witz überzeugte. Auf der 
Bühne standen Eduard Spu-
ling, Carmen Fischer, Hugo 
Huhn, Bernadette Huhn und 
Rudolf Falk, die die bekannte 
Geschichte der Brüder 
Grimm mit großem Engage-
ment und viel Charme zum 
Leben erweckten. Die histori-
sche Kulisse des „Lauche 
Hofs“ verlieh der Aufführung 

dabei einen ganz besonderen 
Reiz und machte den Nach-
mittag zu einem echten Som-
mermärchen. 

Für die Gäste war der Ein-
tritt frei. Der Heimat- und 
Förderverein Herolz küm-
merte sich zudem um die Be-
wirtung und bot Getränke so-
wie kleine Snacks an. 

Mit lang anhaltendem Ap-
plaus bedankte sich das Pu-
blikum am Ende bei den 
Schauspielern des Hofnarr 
Theaters Steinau und den Or-
ganisatoren des Heimat- und 
Förderverein Herolz. Die ge-
lungene Veranstaltung zeigte 
einmal mehr, wie kulturelle 
Angebote das Dorfleben be-
reichern können. BWB

Sommermärchen im „Lauche Hof“

Lebendig und humorvoll
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Langjährige Einsatzkräfte wurden mit Brandschutzehrenzeichen des Landes ausgezeichnet.   

STERBFRITZ – Die zwölf Feuer-
wehren der Gemeinde Sinntal 
kamen zur gemeinsamen 
Hauptversammlung in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 
zusammen. Eine Vielzahl von 
Auszeichnungen stand auf 
dem Programm. 

Gemeindebrandinspektor 
Michael Röll, der zur Ver-
sammlung Abordnungen von 
allen Feuerwehren der Ge-
meinde Sinntal sowie einige 
Ehrengäste begrüßen konnte, 
insbesondere Landrat Thors-
ten Stolz, ging in seinem Be-
richt auf das Feuerwehrwe-
sen der Großgemeinde ein. 
Laut Röll gehören den 12 Feu-
erwehren der Gemeinde 
Sinntal zurzeit 310 aktive 
Einsatzkräfte an. Die Alters- 
und Ehrenabteilungen in den 
einzelnen Wehren zählen ins-
gesamt 122 ehemalige Akti-
ve.  Wie der Gemeindebrand-
inspektor weiter ausführte, 
galt es im zurückliegenden 
Jahr 90 Einsätze mit 131 Alar-
mierungen abzuarbeiten. Die 
Mehrzahl der Einsätze waren  
Hilfeleistungen, gefolgt von 
den Brandeinsätzen. Röll 
sprach von 2153 Stunden eh-
renamtlicher Arbeitszeit.  Da-
rüber hinaus sei eine intensi-
ve Standortausbildung in 
Theorie und Praxis bei allen 
Feuerwehren betrieben wor-
den, wofür noch einmal über 
8000 Stunden geleistet wur-
den. Zudem absolvierten 93 
Einsatzkräfte Lehrgänge und 
Seminare auf Kreis- und Lan-
desebene. Wie der Gemeinde-
brandinspektor hervorhob, 
sei eine kontinuierliche Wei-
terbildung für die Feuer-
wehrarbeit unerlässlich.   

„Das Ehrenamt hat eine im-
mense Bedeutung in unserer 
Gesellschaft, und besonders 
die Feuerwehr spielt dabei ei-
ne zentrale Rolle“, sagte Bür-
germeister Thomas Henfling 
als oberster Dienstherr der 
Feuerwehren in seiner An-
sprache. Zu den Einsatzkräf-
ten sagte er: „Ihr seid nicht 
nur Retter in der Not, ihr seid 

Vorbilder für unsere Gemein-
schaft. Ihr opfert eure Zeit 
und Energie für andere und 
zeigt, was es bedeutet, Ver-
antwortung zu überneh-
men“.  Der Bürgermeister 
sprach von einem unbezahl-
baren Einsatz für die Allge-
meinheit. Die ständige Bereit-
schaft sei bewundernswert 
und auch unverzichtbar. Er 
richtete nicht nur Dankes-
worte an die Einsatzkräfte, 
sondern auch an deren Fami-
lien, die den aufwändigen eh-
renamtlichen Dienst mittra-
gen würden. Henfling hob 
die Anstrengungen der Ge-
meinde zur Verbesserung des 
Brandschutzes hervor. Ihren 
letzten Jahresbericht gab die 
Gemeinde-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr (Alten-
gronau), die nach 14 Jahren 
auf eigenen Wunsch aus dem 
Amt ausscheidet, ebenso wie 
ihre Stellvertreterin Tanja 
Gärtner (Weiperz) nach 17 
Jahren. In der Gemeinde 
Sinntal gibt es 11 Jugendweh-
ren mit 124 Mitgliedern (67 
Jungen und 57 Mädchen) im 
Alter zwischen 10 und 17 Jah-
ren sowie 11 Kinderfeuer-
wehren mit zurzeit 95 Kin-
dern (68 Jungen und 27 Mäd-
chen) im Alter zwischen  6 
und 10 Jahren. Es gab zahlrei-
che Wechsel von den Kinder- 
zu den Jugendgruppen und 

weiter in die Einsatzabteilun-
gen. Wie Schnarr weiter be-
richtete, seien in den Jugend-
gruppen 2025 über 7000 
Stunden für Ausbildung ge-
leistet worden. Hinzukom-
men weitere knapp 3000 
Stunden, welche die Jugend-
warte und Betreuer geleistet 
haben. „Das geschieht alles 
freiwillig, ehrenamtlich, oh-
ne Bezahlung“, betonte sie. 
Ausführlich ging sie auf das 
Wettbewerbsgeschehen so-
wie auf die Winterspiele aller 
Jugend- und Kindergruppen 
in Altengronau, die Abnahme 
der Jugendflamme in Ober-
zell, die Abnahme der Kinder-
tatze in Züntersbach, der 
Sinntal-Pokal in Sannerz, der 
Wandertag in Oberzell sowie 
der Unterverbandsentscheid 
in Ahl, der Florianstag in Sal-
münster und das Unterver-
bands-Zeltlager. Zum Ab-
schluss ihres letzten Tätig-
keitsberichtes sprach Jessica 
Schnarr vielfache Dankes-
worte. „Ich möchte Ihnen ei-
ne ganz große Portion an 
Dankbarkeit aussprechen“, 
sagte Landrat Thorsten Stolz 
zu den Sinntaler Feuerwehr-
leuten. Der freiwillige und 
ehrenamtliche Dienst und 
die Bereitschaft Verantwor-
tung für die Sicherheit der 
Bevölkerung zu überneh-
men, verdiene allerhöchste 

Wertschätzung. „Der Bürger 
kann sich auf die Hilfe der 
Feuerwehr verlassen, wenn 
er die 112 wählt“, betonte der 
Landrat. Er hob die „großarti-
ge Nachwuchsarbeit“ bei den 
Feuerwehren der Gemeinde 
Sinntal hervor und er rief den 
Feuerwehrleuten zu: „Be-
wahrt euch das Helfen wollen 
und das Helfen können“. 
Dass es in der Gemeinde für 
die Feuerwehren der  zwölf 
Ortsteile große Einsatz-He-
rausforderungen gebe, hob 
Kreisbrandmeister Manuel 
Acker hervor. Er verwies auf 
das umfangreiche Angebot 
des Kreises in Sachen Weiter-
bildung. Vielfache Worte des 
Dankes und der Anerken-
nung sprach Unterverbands-
vorsitzender Bernd Schauber-
ger. Die gute Zusammenar-
beit zwischen Feuerwehr und 
DRK hob dessen Bereit-
schaftsleiter Heiko Röll her-
vor.  Bürgermeister Henfling 
nahm zusammen mit Ge-
meindebrandinspektor Röll 
Verabschiedungen von ausge-
schiedenen und Ernennun-
gen von neuen Führungskräf-
ten vor. Verabschiedet wur-
den Sven Heberer, Horst Al-
binger und Hendrik Heberer 
(alle Sannerz) sowie Heiko 
Röll und Dennis Jäger (Sterb-
fritz). Ernennungsurkunden 
zu neuen Wehrführern und 
Stellvertretern erhielten Den-
nis Jäger und Julian Pawlik 
(Sterbfritz) sowie Hendrix He-
berer, Alexander Schirmer 
und Sven Heberer (Sannerz).  

Langjährige Einsatzkräfte 
erhielten das Brandschutzeh-
renzeichen des Landes Hes-
sen. Das Ehrenzeichen in Sil-
ber für 25-jährigen aktiven 
Dienst erhielten Florian Flin-
ner (Breunings), Johannes Ull-
rich (Schwarzenfels), Steffen 
Perschbacher, Christian Be-
ringer, Daniel Heil (alle Neu-
engronau). Das Ehrenzeichen 
in Gold für 40-jährigen akti-
ven Dienst erhielten Marco 
Lotz (Altengronau) und Mar-
tin Wiegand (Mottgers). BWB

Gemeinsame Hauptversammlung der Sinntaler Feuerwehren

Unbezahlbarer Einsatz für die 
Allgemeinheit

Die langjährige Gemeinde-Jugendfeuerwehrwartin Jessica 
Schnarr (rechts) wurde ebenso verabschiedet wie auch Stell-
vertreterin Tanja Gärtner.  Fotos: Fritz Christ 

STEINAU – Die Stadtverwal-
tung Steinau bittet um Ter-
minvereinbarung zum Um-
tausch der Scheckkartenfüh-
rerscheine der Ausstellungs-
jahre 2002 bis 2004. Diese 
Scheckkartenführerscheine 
müssen bis zum 19. Januar 
2027 umgetauscht werden. 
Die  Mitarbeiter der Stadtver-
waltung raten bereits jetzt 
die Möglichkeit des Umtau-
sches zu nutzen, da zum Jah-
resende lange Wartezeiten 
auf einen Termin entstehen 
können und auch die Produk-

tionsdauer des Führerscheins 
zwölf Wochen beträgt. Ter-
mine für den Umtauschan-
trag von alten grau- oder rosa-
farbenen Papierführerschei-
nen sowie alten Scheckkar-
tenführerscheinen können 
bei der Stadtverwaltung Stei-
nau online oder telefonisch 
gebucht werden.  
   Sowohl für die Antragsauf-
nahme als auch für die Abho-
lung ist eine Terminvereinba-
rung notwendig. Der Um-
tausch kann außerdem auch 
bei der Führerscheinstelle 

des Main-Kinzig-Kreises oder 
online über die Homepage 
des Kreises erfolgen. Perso-
nen, welche vor 1953 geboren 
sind, müssen den Führer-
schein erst bis zum 19. Januar 
2033 umtauschen. Dies gilt 
für Inhaber des Papierführer-
scheines sowie für Inhaber 
des Scheckkartenführer-
scheines. BWB 

Terminvereinbarung 
Internet: steinau.eu 
Telefon: (06663) 973-55 oder 
56

Termine bei der Stadtverwaltung Steinau buchen

Scheckkartenführerscheine 
umtauschen

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 19. Juli, 
zu einer Wanderung. Die 
Tour zum Golfplatz in Als-
berg startet um 13 Uhr auf 
dem Parkplatz am Kletter-
wald Steinau. Zunächst geht 
es in Richtung Seidenroth 
und weiter zum Golfplatz 
Alsberg. Die Tour mit einer 
Länge von 5,5 Kilometern ent-
hält leichte Steigungen, die 
Wege befinden sich überwie-
gend im Wald. Am Golfplatz 
ist die Einkehr in das Restau-
rant geplant. Die Tour führt 
Heidi Streck.  BWB

Wanderung zum 
Golfplatz in 

Alsberg

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045

63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - STADT
1-Familienwohnhaus in ruhiger Wohnlage

auf Erbbaupachtgrundstück, 6 Zi., Wfl. ca. 145 m²,
Grdstfl. ca. 975 m², 1 Garage, sanierungsbedürftig,
Bj. 1950, Öl, BA, 433,3 kWh (m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

127.000,-€ Kaufpreis

SINNTAL - OBERZELL
2-Familienwohnhaus mit 2 Balkonen

Wintergarten, Terrasse, 2 Garagen, Ortslage, 8 Zimmer,
renovierungsbedürftig, Wfl.ca. 214 m², Grdstfl.ca. 682 m²,
Bj. 1960, Öl, BA, 229,02 kWh (m²a), EEK: G,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

168.000,-€ Kaufpreis

STEINAU - ULMBACH

Wohnhaus mit großem Grundstück

5 Zimmer, sanierungsbedürftig, Wfl.ca. 119 m²,
Grdstfl.ca. 1058 m², Stellplatz, Ofenheizung,
Bj. 1950, BA, 548,41 kWh/(m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

150.000.-€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

SucheWohnung in und um
Steinau auch als Untermieter.

Gerne mit Garten für
meinen Hund.

Tel: 0174-3978006

SIE SUCHT IHN

Sie, 55 J., attraktiv, hübsch,
schlank, sportlich mit Niveau,

Herz und Verstand, sucht
passendes Gegenstück für
gemeinsamen Neuanfang!

angggelidisa@t-online.de

ER SUCHT SIE

Ich, 80, suche

Lebensgefährtin in meinem

Alter zum Zusammenziehen.

Chi!re CD-A005/00074

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

Porsche Felgensatz

2 St. 19x11J ET62, 2.St. 19x8,5J ET

47, LK Ø130YSM 2t8, Hochglanz-

schwarz lackiert. - Schöner als neu

- Bilder auf Anfrage. FP 2850,- €.

Tel: 0172-9068561

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

KFZ-Kaufgesuche

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9, 63571 Gelnhausen,
Sitzungssaal 11, wird am 30.07.2026 um 09:30 Uhr versteigert:

Wohnhaus
Baujahr unbekannt, Umbau 1975; ehemals landwirtschaftlich genutzte
Gebäude, Baujahr 1968. Ca. 120 qmWohnfläche des Wohnhauses, 2005 qm
Grundstück (Flur 2 Flurstück 11)

in

Wallroth

Zum Hirzfeld 16
Schätzwert: 170.000,00 Euro
Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter müssen sich ausweisen. Sie haben
auf Verlangen sofort mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheit
zuerbringen.SicherheitsleistungkannerbrachtwerdendurchÜberweisungan
dieGerichtskasse Frankfurt amMain, IBANDE73500500000001006030,
BIC HELADEFFXXX unter Angabe des Kassenzeichens 033635705010. Ein
Nachweis über die Gutschrift muss im Termin vorliegen. Sicherheitsleistung
kann auch durch Bundesbankscheck, durch einen von einem Kreditinsti-
tut ausgestellten Verrechnungsscheck oder mittels selbstschuldnerischer
Bürgschaft erbracht werden. Auf die Bekanntmachungen im Internet unter
www.zvg-portal.de wird hingewiesen. Einsicht in die Schätzungsunterlagen:
Zimmer 3 (Erdgeschoß).

82 K 22/25 Amtsgericht Gelnhausen

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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Der erste Vorstand der Schlüchterner „Kloburschen“ mit Torte (von links): Rainer Hanncke, Con-
stantin Lotz, Fabian Orth, Andreas Mock, Lukas Adametz und Florian Jost.    Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – In der Berg-
winkelstadt gibt es einen neu-
en gemeinnützigen Verein: 
die „Kloburschen Schlüch-
tern 1989“. In der Vereinsgas-
stätte „Zum Lasch“ wurde er 
von 32 Mitgliedern gegrün-
det. Die muntere Truppe der 
„Kloburschen“ gibt es seit 
dem Jahr 1989 als lockeren 
Zusammenschluss.  
   In diesen 37 Jahren hat sich 
die Männerrunde schon 
durch diverse Aktivitäten 
hervorgetan. Seit 29 Jahren 
beteiligt sie sich mit einem ei-
genen Wagen an Faschings-
umzügen in der Region. Eine 
feste Tradition ist auch den 
„Heiligabend“ des Kalten 
Marktes, den Donnerstag vor 
dem Heimatfest, gemeinsam 
im „Lasch“ zu feiern. Jetzt al-
so die offizielle Vereinsgrün-
dung. In ihrer Satzung wurde 
als Zweck des Vereins „die 
Förderung des traditionellen 
Brauchtums einschließlich 
des Karnevals, der Fastnacht 
und des Faschings“ festge-
schrieben. Der Satzungs-
zweck wird verwirklicht 
durch die Gestaltung eines 
Vereinswagens und die Teil-
nahme an regionalen Fa-
schingsumzügen, der Pflege 
und Förderung karnevalisti-

scher Tänze, Musik und Büt-
tenreden sowie der Organisa-
tion kultureller Veranstal-
tungen zur Erhaltung regio-
naler Traditionen. Nicht nur 
die Satzung wurde einstim-
mig beschlossen. Genauso 
einmütig wählte die Ver-
sammlung den ersten sechs-
köpfigen Vorstand. Vorsit-
zender ist Fabian Orth, be-
reits gewählter Kalte-Markt-
Präsident 2026. Als sein Stell-
vertreter fungiert Andreas 
Mock, als Kassenwart Con-
stantin Lotz, als Schriftführer 
Lukas Adametz. Erster Beisit-
zer ist Florian Jost, zweiter 
Rainer Hanncke.  Zur Vereins-
gründung gab es gleich eine 
nette Überraschung. Wirtin 
Gisela Gärtner schenkte der 
frohen Runde eine individu-
ell angefertigte Torte mit ei-
nem großen Bild der Mitglie-
der auf der Vorderseite. Der 
Name „Kloburschen“ ist übri-
gens eine ironische Anspie-
lung auf die in den Dörfern 
der Region allgegenwärtigen 
„Blooburschen“ zu den Kirch-
weihfesten.  
   Da es in Schlüchtern direkt 
keine Kirchweih gibt, son-
dern den Kalten Markt, kam 
es zum Namen „Klobur-
schen“. Zum Auftakt des Kal-

ten Marktes vor 37 Jahren – 
damals noch an einem Frei-
tagabend – gründete sich die 
muntere Truppe aus einer 
Bierlaune heraus in der Gast-
stätte „Zum Lasch“ als nicht 
ganz ernst gemeinte Antwort 
auf das Brauchtum der Bloo-
Burschen. Es waren damals 
acht Gründungsmitglieder. 
Auch künftig soll – außer-
halb des eingetragenen Ver-
eins – am Kalte-Markt-Don-
nerstag wie schon in den ver-
gangenen Jahren ein „Ober-
Klo“ aus den eigenen Reihen 
bestimmt werden. Er trägt als 
Insignium seiner Position – 
ähnlich wie der Kalte-Markt-
Präsident den Stadtschlüssel 
– Kette und Porzellangriff ei-
nes WC-Spülkastens zu den 
Hals. Diese Runde am Kalten 
Markt bleibt auch weiterhin 
– bis auf Wirtin Gisela – fest 
in Männerhand. Nach Anga-
ben von Fabian Orth wollen 
die Kloburschen das Vereins-
leben in Schlüchtern aktivie-
ren.  So ist beispielsweise für 
den Juni kommenden Jahres 
die erstmalige Ausrichtung 
eines Apfelweinfestes ge-
plant. Das Finanzamt hat üb-
rigens bereits die Gemeinnüt-
zigkeit des Vereines aner-
kannt.  RI

Fabian Orth ist erster Vorsitzender

Kloburschen sind ein Verein

Gleich am Morgen streiften die 19 Mädchen 
mit ihren Betreuerinnen und den „Omas ge-
gen Rechts“ durch den Wald am Schlüchter-
ner Acis. Die Ferienspielgruppe war auf der 
Suche nach spannenden und ungewöhnli-
chen Fundstücken, aus denen Deko-Gegen-
stände und kleine Liebesgaben entstehen 
sollten. Ob Schnur, Pflanzenteil oder Holz-
stück - was schön oder brauchbar erschien, 

wurde in die Rucksäcke gesteckt. Im Kultur- 
und Begegnungszentrum (KuBe) kamen dann 
die Materialien auf die Tische und alle konn-
ten ihrer Fantasie und Kreativität freien Lauf 
lassen. „Das wird ein Geschenk für Mutti, 
wenn sie aus der Klinik kommt“, erzählte ein 
Mädchen. Ein anderes arbeitete hoch kon-
zentriert an einem Schmuckstück für das ei-
gene Kinderzimmer.  Foto: Harald Staab

Schlüchterner Ferienspiele fördern Kreativität

+ 4er
PACK

GRATIS!

Angebote gültig vom
13.07. bis 18.07.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 1,00 �

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,61 �

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,10 �

10.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,83 � 7.49

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 � Pfand,
1 l = 1,30 �

12.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 � Pfand,
1 l = 1,40 �

13.99 5.49

Kapuziner
Weißbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 � Pfd.,
1 l = 1,50 �

l,

14.99

Rosbacher
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,50 � 5.99 11.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 � Pfand,
1 l = 1,00 � 9.99

+ 4er
PACK

GRATIS!

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEHLSTELLEN UND RISSE

UNDICHTER BALKON?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de

E?

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Hausen, Mernes

Steinau a. d. Straße: Marborn, Marjoss, Seidenroth

Lust, in den Ferien Geld zu verdienen? Wir suchen Vertretungen

DURCHDURCHDD
AM LIEBSAM LIEBS
SPINDELSPINDEL

DREHEN?
STEN MIT
L.

www.hks-partner.com/jobs

#DREHDURCHMITHHKKSS
BEWIRB DICH JETZT ALS
CNC-FRÄSER (M/W/D)

SCAN ME

STELLENANGEBOTE


